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Die Moosgesellschaften des Zeitzgrundesbei Stadtroda 
(Saale-Holzland- Kreis) 

128. Beitrag zur Moosvegetation Thüringens 

Mit 30 Tabellen und 5 Abbildungen 

ROLF MARSTALLER 

Zusammenfassung: In dem im Ostthüringer Buntsandsteingebiet befindlichen Zeitzgrund wurden die 
Moosgesellschaften und die Moosflora erfasst. Bedeutungsvoll sind Gesellschaften der terricolen und saxico
len Gesellschaften der Verbände Dicranellion heteromallae, Diplophyllion albicantis und Pellion epiphyllae, 
des morschen Holzes der Verbände Nowellion curvifoliae, Tetraphidion pellucidae und Bryo-Brachythecion, 
azidophytische und basiphytische, epiphytische Gesellschaften der Verbände Dicrano-Hypnion filiformis, 
Ulotion crispae und Syntrichion laevipilae sowie die Wassermoosassoziationen Brachythecio rivularis-Hygro
hypnetum luridi, Oxyrrhynchietum rusciformis undScapanietum undulatae. Insgesamt kounten 56 Moos
gesellschaften nachgewiesen werden. Die Moosflora umfasst 268 Arten (60 Lebermoose, 208 Laubmoose). 

Summary: In a sandstone district, situated in the eastem part ofThuringia (Germany) the flora and vegeta
tion of bryophytes have been recorded. Significant are communities of the epigaeic and epilithic alliances 
Dicranellion heteromallae, Diplophyllion albicantis, Pellion epiphyllae, communities ofthe lignicolous allian
ces N owellion curvifoliae, Tetraphidion pellucidae and Bryo-Brachythecion, communities of the basiphytic or 
azidophytic epiphytic alliances Dicrano-Hypnion filiformis, Ulotion crispae and Syntrichion laevipilae, besi
des occur the aquatic associations Brachythecio rivularis-Hygrohypnetum luridi, Oxyrrhynchietum ruscifor
mis and Scapanietum undulatae. All bryophyte communities are represented by numerous releves in 30 tables. 
In total, 56 communities and 268 bryophyte species (60 liverworts, 208 mosses) have been found. 

Schlüsselwörter: Moosgesellschaften, Moosflora, Ökologie, Landschaftsschutzgebiet, Deutschland, Ost
thüringer Buntsandsteingebiet. 

Keywords: Bryophyte communities, bryophyte flora, ecology, nature reserve, Germany, Thuringia, simd-
stone district. . 

1. Einleitung 

Der als Landschaftschutzgebiet ausgewiesene, zwischen Stadtroda und Hermsdorf gelegene 
Zeitzgrund gehört bryologisch gesehen zweifellos zu den bedeut.endsten Gebieten in Ostthüringen 
und insbesondere im Ostthüringer Buntsandsteingebiet. In dieser Landschaft wurde bisher über die 
Moosvegetation desWaldecker Schlossgrundes (MARSTALLER 1973b) und des Eisenberger Mühl
tals (MARSTALLER 2005) berichtet, doch übertrifft der Zeitzgrund bei weitem diese Gebiete in der 
Anzahl der Gesellschaften und Arten. Bryofloristisch wurde von zahlreichen Bryologen in Publi
kationen'auf den Zeitzgrund sowie die angrenzenden Täler Nossengrund und Teufelstal hingewie
sen, doch gibt es bisher bezüglich der Moosgesellschaften, die einen repräsentativen Ausschnitt 
des Ostthüringer Buntsandsteingebietes umfassen, keine Darstellung. 

2. Naturräumliche Situation 

Der nahezu gänzlich bewaldete Zeitzgrund gliedert sich nach SCHULTZE (1955) in die natur
räumliche, zum Hügelland gehörende Einheit Saale-Sandsteinplatte ein, die in der geobotanischen 
Literatur als Ostthüringer Buntsandsteingebiet bezeichnet wird. Das Gebiet des Zeitzgrundes be-
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Abb. 1. Lage des Zeitzgrundes (Saale-Holzland-Kreis, Thüringen). 

1: Neumühle, 2: ehemalige Kursdorfmühle, 3: Papierniühle, 4: Janusmühle, 5: Ziegenmühle, 6: Bockmühle, 
7: Läusegrund, 8: Hasengraben, 9: ehemaliges Hermsdorfer Moor. -'-'- : Begrenzung des Untersuchungs-

. gebietes. 

findet sich in einer Höhenlage zwischen 190 m (Zeitzbach an der Einmündung in die Roda) und 
375 m NN (Weißer Berg nördlichderPapiermühle) und erstreckt sich in Westost-Richtung über 
eine Länge von 8 km. In dem durch eine schmale Aue ausgezeichneten Zeitzgrund hat sich der 
Zeitzbach etwa 100 m in die durch weiche, gerundete Geländeformen auffallende Hochfläche ein
geheft. Unter den vorwiegend als Kerbtal ausgebildeten, oft kurzen Seitentälern sind bryologisch 
gesehen der Nossengrund, das 3 km lange Teufelstal und der Läusegrund mit seinen Nebentälern 
die bedeutendsten (Abb. 1). 

Geologisch wird das Untersuchungsgebiet von den mineralarmen, vorwiegend sandigen bis 
tonigen, kalkfreien Sedimenten des Mittleren Buntsandsteins bestimmt. Die außerhalb auf der 
Hochfläche bei Mörsdorf und Schleif reisen lagernden eozänen, fluviatilen, sandigen bis kiesigen 
Sedimente wurden zum Teil, vermischt mit Verwitterungsprodukten des Buntsandsteins, an den 
ostexponierten Hang desTeufelstals und an die Hänge des oberen Hasengrabens periglazial ver
lagert und sorgen hier für etwas mineralkräftigere, tonreichere Böden. Bedingt durch die weit ver
breiteten Nadelholzbestände herrschen saure Rohhumusböden vor, die in Hanglage meist zum 
Podsol, aufderHochfläche und in Mulden bei Stauwasser zum Pseudogley gehören. Nur bei noch 
vorhandenerLaubwaldbestockung gibt es auch Böden mit einem Mull- oder Moderhorizont, die 
zur Oligotrophen Braunerdegehören. Die Bachauen weisen sandige, zum Teil relativ mineralkräf
tige Sc:hwemmböden auf, die je nach der Höhe des Grundwasserstandes der allochthonen Vega 
oder auch dem Gley zuzuordnen sind; 

Klimatisch zählt das Gebiet des Zeitzgrundes zu den niederschlagsreicheren Abschnitten der 
Ostthüringer Buntsandsteinlandschaft mit mittleren jährlichen Niederschlägen zwischen 600 mm 
und 650 mm (Stadtroda596mm, Weißenborn 665 mm). Die mittlere Jahrestemperatur für den etwa 
lSkm östlich gelegenen Ort Großsaara beträgt 7,2 "C(Januarmittel-1;3 °C,Julimittel + 16;1 0c). 
Diese nach Klimatologische Normalwerte (1955, 1961) und KOCH (1953) ermittelten Werte 
werden allerdings durch die unterschiedlichen Geländeformen modifiziert. So herrschen an Süd
hängen, insbesondere im Zeitzgrund, wärmere, in den schmalen Seitentälern deutlich kühlere 
Verhältnisse vor. 
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3. Methodik 

Die langjährigen bryologischen Erhebungen erfolgten von 1970-2007, eine besonders gründ
liche Durchforschung fand von2000- 2007 statt. Sie umfassen das Landschaftsschutzgebiet Zeitz
grund und das östlich angrenzende, ehemalige Hermsdorfer Moor. In der Nomenklatur der Kryp
togamen wird KOPERSKI et al. (2000) und SCHOLZ (2000), der Syntaxa MARSTALLER (2006a) 
gefolgt. Die Größe der nach der Methode von BRAUN-BLANQUET (1964) auf der Basis homogener 
Flächen durchgeführten Vegetationsaufnahmen beträgt bei den meisten Gesellschaften 3-5 dm2 

(Tab. 6-8, 10, 12: Nr. 1-3, Tab. 13-19,21-23,25-30) bzw.1:-2 dm2 (Tab. 1-5,9, 11, 12: 
Nr. 4-13, Tab. 20, 24). Herabgesetzte Vitalität ist durch ° (z. B: +0) gekennzeichnet. Für die Ein
sichtnahme in die Moossammlung des Herbarium Haussknechtdanke ich Herrn Dr. J. Zündorf, 
Jena, herzlich, ebenso Herrn Dr. L. Meinunger, Ludwigsstadt, für einige Hinweise bezüglich der 
Verbreitungskarten in MEINUNGER (1992). 

4. Ergebnisse 

4.1· Die Moosschicht der Gefäßpflanzengesellschaften 

Nahezu die gesamte Fläche des Zeitzgrundes und des angrenzenden Gebietes ist mit Wäldern 
und Forsten bedeckt, unter denen Koniferenbestände vorherrschen, Flächenmäßig besitzen Kie
fernwälder und -forste die größte Bedeutung, die in ihrer Struktur dem Leucobryo glauci-Pin
etum sylvestris Matuszk.1962 entsprechen (Abb. 2). Sie zeichnen sich auf trockenen Sandböden 
durch Vaccinium myrtillussowie V. vitis-idaea aus und weisen eine ·sehr gut entwickelte Moos
schicht auf. Unter den pleurokarpen Laubmoosen herrscht Pleurozium schreberi vor, bei luft
feuchteren Verhältnissen kann Hypnum jutlandicum stark in den Vordergrund treten. Allgemein 
verbreitet sind Polytrichum formosum und Dicranum scoparium, vereinzelter wächst D. polysetum. 
Besonders an westexponierten Hängen, doch auch stellenweise auf Hochflächen, beobachtet man 
Leucobryum glaucum, an trockenen Hangkanten Campylopus flexuosus,· .. dagegen erscheinen 
Scleropodium purum und Hylocomium splendens sehr selten. In aufgelichteten Beständen kann 
sich der Neophyt Campylopus introflexus stark ausbreiten. Auf staunassenBöcien,die hauptsäch
lich auf der Hochfläche östlich vom Teufelstal und lokaler nördlich der Ziegenmühle zu finde!1 
sind, gedeihen in den durch einen zum Teil hohen Fichtenanteil ausgezeichneten Koniferenwäl, 
dern, die in das Calamagrostio villosae-Piceetum(Tx. 1937) Hartmann &Schlüter 1966 ein
zugliedern sind, Molinia caerulea und Calamagrostis villosa (Abb. 3). In der Moosschicht können 
Torfmoose, insbesondere Sphagnum capillifolium und S.girgensohnii, . lokaler S. fimbriatum und 
S. palustre dominieren. Sehr selten wachsen Sphagnum compactum, Polytrichum commune und 
Aulacomnium palustre. 

Fichtenforste wurden in der Regel an den Hängen, lokaler bernicht zu mineralarmen Böden 
auf Hochflächen als Ersatz der ehemals weit verbreiteten Buchenwälder angelegt. Während Scho
nungen meist völlig unterwuchslos sind, spielen in mäßig Altholzbeständen Boc 
denmoose oft die dominierende Rolle. Neben den allgemein verbreiteten LaubmoosenPolytrichum 
formosum, Dicranum scoparium ulid H31pnum jutlandicum trifft man auf den Rohhumusböden 
Plagiotheciumlaetum var. curvifolium, stellenweise Bazzania trilobata, Sphagnum girgensohnii, 
lokal Lepidozia reptans, Tetraphis pellucida, seltenPlagiothecium undulatum und Rhytidiadelphus 
loreus an. Im Bereich der Bachauen bei etwas nährstoffreicheren Böden wachsen Eurhynchium 
striatum, E. praelongum, Plagiomnium affine, Brachythecium rutabulum und Lophocolea biden
tata. 

Naturnahe Laubwälder haben sich nur lokal und fast immer in kleinen Beständen erhalten. Be" 
merkenswert sind die Vorkommendes Luzulo-Fagetum Meusel1937 im Teufelstal (Abb. 4). Die 
sauren, aber nicht zu nährstoffarmen Böden zeichnen sich vorwiegend durch Mnium horn um, 
Polytrichum formosum, stellenweise, insbesondere bei natürlicher Verhagerung,. aurch Pseudota
xiphyllumelegans, Dicranella heteromalla, Pohlianutans, Plagiothecium laetum,seltener P den
ticulatum und Atrichum undulatum aus. Ähnliche Moos4estände wachsen in kleinflächigen,über-
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Abb. 2. Weißmoos-Kiefernwald (Leucobryo glauci-Pinetum) auf der Hochfläche am Teufelstal. Die arten
arme , aber gut entwickelte Moosschicht setzt sich hauptsächlich aus Pleurozium schreberi, Dicranum 
scoparium, Polytrichum formosum, Hypnum jutlandicum , vereinzelter Leucobryum glaucum und Dicranum 

polysefum zusammen. 

wiegend im unteren Zeitzgrund an steilen Hängen gedeihenden Vorkommen des Galio-Car
pinetum Oberd. 1957, die oft durch Plagiothecium succulentum, P cavifolium und Atrichum un
dulatum bereichert sind. 

An den Rändern des Zeitzbaches und zum Teil auch der Nebenbäche sind bei tiefem Grund
wasserstand Bestände des Stellario-Alnetum glutinosae Lohm. 1956 mit Chaerophyllum hirsu
tum und Stellaria nemorum zu finden (Abb. 5). Hier trifft man unter den Moosen neben dem 
azidophytischen Mnium hornum auch Moose an, die nährstoffreichere Böden bevorzugen und zu 
denen Plagiomnium undulatum, P affine, Eurhynchium hians, Cirriphyllum piliferum und Brachy
thecium rutabulum gehören. Unmittelbar an der Uferböschung wachsen Conocephalum conicum 
und Plagiothecium succulentum. In schmalen Tälern, so im Teufelstal, lokal im Nossengrund und 
Läusegrund, wird bei hohem Grundwasserstand und ständig nassem Boden diese Gesellschaft 
durch das Carici remotae-Fraxinetum W. Koch ex Faber 1937 ersetzt. Hier dominiert oft Mnium 
hornum, doch beobachtet man auch PelZia epiphylla und selten Trichocolea tomentella. Bei stär-
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Abb. 3. Wollreitgras-Fichtenwald (Calamagrostio villosae-Piceetum) auf der Hochfläche im Gebiet des 
ehemaligen Hermsdorfer Hochmoores. Auf den wechsel feuchten Pseudogleyböden wachsen neben Bazzania 

tri/obata besonders Torfmoose, unter denen Sphagnum girgensohnii und S. capil/ijolium auffallen. 

kerer Versauerung vermittelt diese Assoziation besonders im oberen Teufelstal zum Fraxino
Alnetum glutinosae Matuszk. 1952. Dieser von Ainus glutinosa und Picea abies beherrschte 
azidophytische Erlen-Fichtenwald zeichnet sich neben Polytrichum commune, Mnium horn um und 
Pellia epiphylla hauptsächlich durch Torfmoose aus, zu denen Sphagnum palustre, S. girgensoh
nü, S. fallax, mitunter auch S. squarrosum, S. rufeseens und S. fimbriatum gehören. 

Die in der Aue des Zeitzgrundes vorhandenen Frischwiesen des Arrhenatheretum elatioris 
Braun 1915 werden entweder intensiv als Wirtschaftswiesen genutzt oder bei fehlender Bewirt
schaftung allmählich von Gehölzen besiedelt. Die Moosschicht ist sehr artenarm und einförmig. 
Nur Brachythecium rutabulum und Rhytidiadelphus squarrosus können größere Bestände bilden, 
lokal trifft man Cirriphyllum piliferum, Calliergonella cuspidata, auf trockenen Böden auch 
Brachythecium albicans an. 

4.2 Moosgesellschaften 

Der Reichtum des Zeitzgrundes und des angrenzenden Gebietes an vorwiegend azidophytischen 
Moosgesellschaften ist beträchtlich. Insgesamt konnten 56 Assoziationen und Gesellschaften 
nachgewiesen werden. Von besonderer Bedeutung sind terricole Gesellschaften auf Blößen im 
Wald und im Bereich der Wege. Epilithische Gemeinschaften treten vereinzelt auf, da größere , 
natürliche Felsen völlig fehlen und Sandsteinblöcke nur lokal im Zeitzgrund und Teufelstal zahl
reicher vorkommen. Repräsentativ sind epiphytische und morsches Holz besiedelnde Assoziatio
nen vertreten. Auch die Wassermoosvegetation ist gut entwickelt. Zahlreiche, insbesondere basi
phytische Gesellschaften fanden erst nach dem Bau der Eisenbahn an Sand- und Kalksteinmauern 
sowie auf Beton geeignete Standorte. 
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Abb. 4. Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo albidae-Fagetum) im Teufelstal. Auf den Sandsteinblöcken gedei
hen das Diplophylletum albicantis, vereinzelter das Jamesonielletum autumnalis und im Bereich der trockenen 

Zenitflächen das Grimmio hartmanii-Hypnetum cupressiformis mit Paraleucobryum longifolium . 

4.2.1 Azidophytische , epilithische und terricole Gesellschaften 

Auf den vorwiegend mineralarmen, sauer reagierenden Sandböden kommen zahlreiche, meist 
kurzlebige terricole Gesellschaften zur Entwicklung, die zum Verband Dicranellion heteromallae 
gehören und bevorzugt die Ränder und Böschungen der Waldwege besiedeln. Sie zeichnen sich 
durch Dicranella heteromalla sowie oft auch Atrichum undulatum aus und vermitteln einen reprä
sentativen Querschnitt der auf sauren Böden im Hügelland vorkommenden Gesellschaften . Am 
häufigsten trifft man an Wegböschungen, selten aufErdblößen im Wald und an Sandsteinfelsen das 
vom Hügelland bis in die Mittelgebirge verbreitete sciophytische Calypogeietum muellerianae 
(Tab. 1) an. Es tritt in der verbreiteten Subassoziation typicum und vereinzelt in der an sehr saure 
Böden gebundenen Subassoziation dicranelletosum cerviculatae auf. Beide Subassoziationen glie
dern sich in die Typische Variante und die durch rohhumusbeeinflusste Mineralböden charakteri
sierte Tetraphis pellucida- Variante. Außerdem kommt die betont hygrophytische Pellia epiphylla-
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Abb.5. Bacheschenwald (Stellario nemori-Alnetum glutinosae) am Zeitzbach unterhalb der Ziegenmühle . Die 
Sandsteine am Ufer sind von Brachythecium rivulare, Fissidens pusillus und Conocephalum conicum be
wachsen. Der feuchte Aueboden zeichnet sich durch Plagiomnium undulatum , P affine , Cirriphyllum piliferum 

und Mnium hornum aus. 

Variante des Calypogeietum muellerianae typicum vor. Von geringer Bedeutung ist die an etwas 
mineralkräftigere, lehmige Sandböden gebundene Subassoziation atrichetosum undulati. 

Ähnliche Standorte besiedelt das weniger häufige Calypogeieturn integristipulae (Tab. 2, 
Nr. 1- 9), das sich ebenfalls in die Subassoziation typicum und die markant azidophytische Sub
assoziation dicranelletosum cerviculatae gliedert. Das in den Mittelgebirgen häufige Calypogeie
turn trichornanis gehört im Hügelland zu den seltenen Gesellschaften. 

Aufnahme 1: Wegböschung zwischen der Neumühle und Kursdorfmühle N 45°, Deckung Kryptogamen 95 %, 
Beschattung 85 %, 2 dm2• 

Kennart der Assoziation: Calypogeia azurea 2. 
Dicranellion heteromallae : Dicranella heteromalla I. 
Cladonio-Lepidozietea: Cephalozia bicuspidata 4, Mnium hornum +, Lepidozia reptans +, Tetraphis pellucida +, 
Hypnumjutlandi cum +. 

Nur wenige Bestände konnten gegenwärtig von dem durch Nardia scalaris und dem im 
land häufigeren Lebermoos Nardia geoscyphus ausgezeichneten, betont hygrophytischen Nar
dieturn scalaris (Tab. 2, Nr. 10- 12) beobachtet werden. Die Gesellschaft bevorzugt in der Regel 
mäßig lichtreiche Standorte an Wegböschungen. 

Das Pogonateturn aloidis (Tab. 3) ist an lehmige Sandböden gebunden . Es besiedelt mäßig 
lichtreiche bis relativ stark beschattete Wegböschungen , doch auch die aufgerissenen Böden im 
Bereich entwurzelter Rotbuchen. Der mineralkräftigere Standort wird besonders durch Atrichum 
undulatum angezeigt. In Abhängigkeit von der Bodenfeuchte kommen die Typische Variante und 
die durch Cephalozia bicuspidata, Scapania nemorea und Diplophyllum albicans differenzierte 
Cephalozia bicuspidata- Variante vor. 

An wenigen Stellen zwischen der Janusmühle und der Ziegenmühle , im Hasengraben sowie auf 
der Hochfläche südwestlich vom Läusegrund und südlich Schleifreisen wächst auf nährstoff
armen, sehr feuchten, zeitweilig nassen Waldwegen bei.mittleren Lichtverhältnissen das Catha-
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rineetum tenellae (Tab. 4), das zu den selteneren Gesellschaften in Mitt€ldeutschland gehört und 
dUrch die Aufschotterung der Waldwege.mit mineralkräftigem bis kalkhaltigem Material immer 
seltener wird. 

Sehr vereinzelt gedeiht das auf lehmigen Böden optimal wachsende Fissidentetum bryoidis 
(Tab. 5), das im unteren und mittleren Zeitzgrund an Wegböschungen in der Typischen Variante 
und selten in der photophytischen Weissia controversa-Variante zu finden ist. Diese bezeichnende 
Pioniergesellschaft wird mit fortschreitender Bodenentwicklung und der damit verbundenen stär
keren Versauerung von der Plagiothecium cavifolium-Variante des Fissidentetum bryoidis und 
schließlich vom Plagiothecietum cavifolii (Tab. 5, Nr. 7-17) abgelöst. Es kommt an den gleichen 
Fundorten, darüber hinaus noch im oberen Hasengraben vor. Das häufige Auftreten von Mnium 
hornum mit zum Teil höheren Deckungswerten und Pseudotaxiphyllum elegans weisen deutlich 
auf die sauren Bodenverhältnisse hin. Beide Assoziationen haben ihre Hauptverbreitung auf Löss
lehm im Hügelland und werden mit zunehmender Höhenlage in den Mittelgebirgen immer 
seltener. Vereinzelt trifft man an den Ränderu der Wege auf mineralkräftigen Sandböden das 
Eurhynchietum praelongi (Tab. 5, Nr. 18-20) mit seinen einförmigen Beständen an. 

Da vorwiegend im Teufelstal Sandsteinblöcke gehäuft im Buchenwald vorkommen, konzen
trieren sich hier einige epilithische Gesellschaften. Unter den trockenheitsliebenden Assoziationen 
beschränkt sich auf den oberen Äbschnitt wenigerBlöcke imTeufelstal das in den Buchenwäldern 
der Mittelgebirge häufige Grimmio hartmanii-Hypnetum cupressiformis (Tab. 6, Nr. 1-3) in 
der für sehr mineralarmes Gestein bezeichnenden Ausbildung mit Paraleucobryum longifolium, 
das in der Subassoziation typicum (Plagiothecium succulentum- Variante mit Mnium hornum) und 
der Feuchte liebenden, durch Diplophyllum albicans differenzierten Subassoziation heteroc1adie
tosum heteropteri auftritt. Sonst wächst auf den Blöcken häufig die durch Hypnum cupressiforme, 
Mnium hornum und stellenweise auch Dicranum scoparium charakterisierte Hypnum cupressi
forme-Gesellschaft (Tab. 6, Ni. 4-14). Sie weist synsystematisch zu den vorwiegend epiphyti
schen Gesellschaften des Dicrano-Hypnion filiformis. Auf einem großen, besonders trockenen 
Sandsteinblock konnte das lichtreichere Standorte bevorzugende Hedwigietum albicantis beob
achtet werden. 

Aufnahme 2: Neigungsfläche E 45°, Deckung Kryptogamen 60%, Beschattung 85%, 3 dm2• 

Kennart der Assoziation: Hedwigia ciUata +. 
Grimmion commutatae: Grimmia trichophylla s. str. 2. 
Grimmietalia alpestris: Racomitrium heterostichum 1. 
Begleiter, Moose: Hypnum cupressijorme 4. 

Weitere Vorkommen azidophytischer, photophytischer Polstermoosgesellschaften gibt es im 
Zeitzgrund nicht, da der sehr mineralarme Sandstein und die vorwiegend schattigen Verhältnisse 
keine günstigen Standorte bieten. 

Der untere, feuchte Abschnitt der Blöcke weist in der Regel das Diplophylletum albicantis 
(Tab. 7) mit den bezeichnenden Lebermoosen Scapania nemorea und Diplophyllum albicans auf. 
Es ist nicht nur in Buchenwäldern, sondern auch in nicht zu schattigen Fichtenforstenzu finden 
und besitzt deshalb eine viel weitere Verbreitung im Zeitzgrund. Die Typische Variante herrscht 
vor,. selten beobachtet man die zum trockenheitsliebenden Dicranello-Campylopodetum flexuosi 
vermittelnde Campylopusjlexuosus-Variante und im Bereich auffallend luftfeuchter Standorte im 
Teufelstal, Nossengrund und im Zeitzgrund oberhalb der Neumühle die Heterocladium heterop
terum-Variante. Im Bereich zeitweilig nasser Standorte vermittelt diese Ausbildung zum Pellietum 
epiphyllae.Außerdem konnte die keiner Assoziation zuzuweisende Heterocladium heteropterum
Gesellschaft im Teufelstal nachgewiesen werden. 

Aufnahme.3: Sandsteinblock, basale, dicht am Waldboden befindliche Fläche, W 5°, Deckung Kryptogamen 
90%, Beschattung 95%, 2 dm2• 

Diplophyllion albicantis: Heterocladium heteropterum 4. 
Diplophylletalia albicantis: Pseudotaxiphyllum elegans +. 
Begleiter, Moose: Rhizomnium punctatum 3, Brachythecium rutabulum +. 
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Das im Bereich der Fließgewässer an oft steilen Böschungen vorkommende, betont hygrophy
tische Pellietum epiphyllae (Tab. 8, Nr. 1,---12) vermittelt zu den azidophytischen Wassermoos
gesellschaften. Die Subassoziation typicum in der Typischen Variante mit Dicranella heteromalla 
und. Cephalozia bicuspidata besiedelt Sandböden und weist Beziehungen zu den DicraneIlion
Gesellschaften auf. An zeitweilig nassem Sandstein kommt nur in einem kleinen Kerbtal nördlich 
der Neumühle die durch Heterocladium heteropterum und Fissidens pusillus differenzierte 
Heterocladium heteropterum-Variante vor. Das Pellietum epiphyllae trichocoleetosum tomentel
lae, das am sandigen Bachufer im oberen Nossengrundzu beobachten ist, vermittelt mit seinen 
dichten Moosrasen aus Trichocolea tomentella, Plagiomnium undulatum und Plagiochi/a asple
nioides bereits zu den Gesellschaften des Eurhynchion striati. Deutlicher tritt das bei der Tricho
colea tomentella-Gesellschaft (Tab. 8, Nr. 13-13) in Erscheinung, die bereits als Waldboden
synusie aufzufassen ist. Das mit dem Pellietum epiphyllae verwandte, überall in Mitteldeutschland 
stark rückgängige· Hookerietum lucentis konnte bis zum Jahr 2000 an der Marienquelle im 
Teufelstal beobachtet werden. 

Aufnahme 4: Böschung an der Quelle SW 45°, Deckung Kryptogamen 90%, Beschattung 95%, 2 dm2• 

Kennart der Assoziation: Hookeria lucens 4. 
Cladonio-Lepidozietea: Mnium hornum +. 
Begleiter, Moose: Rhizomnium punctatum 2, Plagiothecium succulentum +. 

Die lichtliebenden, an saure, oft sandige, wasserzügige und damit schnell austrocknende Böden 
angewiesenen Assoziationen des Verbandes Ceratodonto purpurei-Polytrichion piliferigehörenzu 
den Seltenheiten, da die erforderlichen Standorte im Zeitzgrund nur lokal und sekundär an Weg
rändern, im Bereich von Kahlschlägen und an der Bahn über angesprengtenFelsen vorhanden sind. 
Sie zeichnen sich durch das an lichtreiche, saure Böden gebundene Laubmoos Ceratodonpurpit
reus.aus. Es konnten das Racomitrio-Polytrichetum piliferi (Tab. 9, Nr. 1), dasPolytrichetum 
juniperini (Tab. 9, Nr. 2-3) in der mesophilen Subassoziation dicranetosumscoparii, das in Aus
breitung befindliche Cladonio gracilis-Campylopodetum introflexi (Tab. 9, Nr. 4-,--6) und das für 
Wegrander bezeichnende, auf mäßig mineralkräftigen Böden wachsende Brachythecietum albi
cantis (Tab. 9, Nr. 7-8) nachgewiesen werden. 

4.2.2 Neutro- bis basiphytische Gesellschaften auf Gestein und Mineralboden 

Da im Gebiet mineralkräftige bis kalkhaltige Gesteine und Böden völlig fehlen, beschränken 
sich basiphytische saxicole und terricole Gesellschaften weitgehend auf anthropogene Standorte. 
Das sind insbesondere Gemäuer im Bereich d,er Bahn, unter denen die nordexponierte Kalkstein
mauer am Bahnhof Papiermühle von besonders großer Bedeutung ist. Außerdem haben sie im 
Bereich der mit Kalkstein aufgeschotterten Wege und auf Beton geeignete Wuchsorte gefunden. 
Nur an wenigen Stellen gedeihen xerophytische PolstermoQsgesellschaften, die sich durch 
Grimmia pulvinata, Tortula muralis, Schistidium. crassipi/um und Didymodon rigidulus auszeich
nen. An der Neumühle, bei der Papiermühle und .oberhalb der Bockmühle wächst das weit ver
breitete, oft Sekundärstandorte besiedelnde Orthotricho anomali-Grimmietum pulvinatae 
(Tab. 10, Nr. 1-5) in der Subassoziation typicum mit der Typischen Variante und der für luft
feuchte, kühle Standorte bezeichnenden Schistidium robustum-Variante. Auch das an schattigere 
Verhältnisse angewiesene;· inden Kalkgebieten Mitteldeutschlands natürlich vorkommende Or
thotricho"Grimmietumhomomallietosum incurvati hat sich eingestellt. Das bis 1990 auf einer 
Mauer an der Papiermühle vorhandene, schwach basische Gesteine bevorzugende, inden tieferen 
Lagen der Mittelgebirge vereinzelt gedeihende Schistidietum pruinosi (Tab. 10, Nr.· 6) wurde 
durch Bauarbeiten vernichtet. 

Basiphytische, an relativ lichtreiche Wuchs orte terricole Gesellschaften kommen 
nur vereinzelt vor. Aufgeschotterte, mineralkräftigebis kalkhaltige, relativ trockeneForststraßen 
zeichnen sich an den Rändern oft durch das Barbuletum convolutae aus, das allerdings selten in 
artemeichen Vorkommen zu beobachten ist. 
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Aufnahme 5: Rand einer Forststraße 2,2 km ostsüdöstlich Mörsdorf, ebene Fläche, Deckung Kryptogamen 
90%, Beschattung 20%, 4 dm2• • 

Kennart der Assoziation: Barbula eonvoluta 2. 
Grimaldion fragrantis: Pseudoerossidium hornsehuehianum 1. 
Psoretea decipientis: Didymodonjallax 2, Barbula unguieulata +, Bryum bieolor s. str. +, Funaria hygrome
triea +. 
Begleiter, Moose: Ceratodon purpureus 2, Bryum eaespiticium 2, B. argenteum +. 

An feuchteren Wegrändern kommt vereinzelt das Dicranelletum rubrae in der hygrophyti
schen Subassoziation pellietosum fabbronianae zur Entwicklung. 

Aufnahme 6: Tal nnmittelbar nördlich derPapiermühle, Wegrand, ebene Fläche, Deckung Kryptogamen 60 %, 
Beschattnng 65%, 2 dm2• 

Kennarten.der Assoziation: Dieranella varia 2, Pohlia wahlenbergii1. 
Phascion cuspidati: Bryum rubens +. . 
Psoretea decipientis: Barbula unguieulata +, Didymodonjallax +, D.jerrugineus +. 
Trennarten der Subbass.: Pellia endiviifolia 2, Cratoneuronfilicinum 1. 

Bei Anreicherungvon im Boden stellt sich das Funarieturn hygrometricae ein. 

Aufnahme7: Bahnsteig Papiermühle, ebene Fläche, Deckung Kryptogamen 85%, Beschattung 20%,2 dm2• 

Kennart der Assoziation: Fuizaria hygrometriea 3. 
Psoretea decipientis: Barbula eonvoluta +, Bryum bieolor s. str. +. 
Begleiter, Moose: Ceratodon purpureus 4, Bryum eaespiticium 2, B. argenteum + . 

. Das bevorzugt die relativ nährstoffreichen Ränder und abtrocknenden Böden abgelassener 
Teiche aufsuchende, unbeständige Physcomitrietum pyriformis (Tab.ll) konnte in Gräben ober
halb und unterhalb der Neumühle beobachtet werden. Die Vorkommen gehören zur Subassozia
tion typicum und zu der an mineralärmere Böden gebundenen Subassoziation atrichetosum undu
lati, die aber im Zeitzgrund nur durch Pleuridium subulatum differenziert ist. 

. Die kalkliebenden, hygrophytischen Ctenidietalia-Gesellschaften haben sich an der Muschel
kalkmauer bei der Papiermühle, an Betonmauern im Kiefernforst beim ehemaligen Hermsdorfer 
Moor und an einem Bahntunnel nahe der Kursdorfmühle eingestellt. Das Ctenidietum mollusci 
(Tab. 12, Nr.l--c3) mit seinen charakteristischen Moosen Ctenidium molluscum, Tortella tortuosa 
undEncalypta streptocarpabesiedelt Kalkstein bzw. Beton. Das in engem räumlichen Kontakt 
vorhandene, trophisch weniger anspruchsvolle Solorino saccatae-Distichietum capillacei 
(Tab. 12, Nr. 4-13), das an der Papiermühle mit Distichium inclinatum und Preissia quadrata be
reichertist,beschränkt sich dagegen auf die mit verwittertem Mörtel angefüllten Fugen und kann 
mitunter auf das angrenzende Gestein übergreifen. Nur an der Papiermühle kommt neben dem 
Solorino-Distichietum capillacei typicum auch das im Südharzvorland auf Gips natürlich wach
sende Solorino-Distichietum capillacei gymnostometosum recurvirostri mit den Trennarten Hym
enostylium recurvirostrum und Fissidens adianthoides vor. Basischer Sandstein eines Bahntunnels 
nahe der Kursdorfmühle zeichnet sich durch das unscheinbare Gyroweisietum tenuis aus. Die in 
Thüringen vereinzelt vorkommende Gesellschaft bevorzugt basischen Sandstein und Dolomit. 

Aufnahme 8: Sandstein E 90°, Deckung Kryptogamen 90%, Beschattung 70%, 4 dm2• 

K,ennart der Assoziation: Gyroweisia tenuis 4. 
Ctenidietalia mollusci: Enealypta streptoearpa +, Trennart: Trentepohlia aurea 3. 
Begleiter, Flechten: Lepraria spec. +. . 

Unter den an mineralkräftige bis kalkhaltige Gesteine und die vom Mineralboden beeinflusste 
Stammbasis der Laubgehölze gebundenen Neckerion-Gesellschaften konnte einzig das Brachy
thecietum populei (Tab. 13) mehrfach an Sandsteinmauern beobachtet werden. Es ist neben 
Brachytheciumpopuleum oft durch Brachythecium rutabulum, B. velutinum, Hypnum cupressi
forme und Schistidium crassipilum gekennzeichnet. Die im unteren Zeitzgrund 0,8 km oberhalb 
derWalkmühle vorkommende H(Jmaliatrichomanoides-Gesellschaft kann als ein fragmentari
scher Bestand des Isothecietum myuri Hil. 1925 homalietosum trichomanoidis aufgefasst werden. 
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Aufriahme 9: Quercus robur, Stammfuß am Zeitzbach SE -90°, Deckung Kryptogamen und Beschattung 90 %, 
3 dm2• . 

Neckerion complanatae: Homalia trichomanoides 3. 
Begleiter: 'Brachythecium velutinum 3; B. rutabulum 1, Amblystegium serpens 2,Lepraria spec. 1. 

4.2.3 EpiphytischeGesellschaften 

Mit einem für das Hügelland charakteristischen Gesellschaftsspektrwn sind die azidophytischen 
und basiphytischen Epiphytengesellschaften vertreten. Die azidophytischen Dicranellion-Assozia
tionen besiedeln vorwiegend die mineralarme Borke von Ainus glutinosa, Salix-Arten, seltener 
Tilia cordata, Betula pendula und Quercus ;obur. An der mäßig bis stärker beschatteten Borke, vor
wiegend am unteren und mittleren Stammabschnitt, doch. auch an dicken, nicht zustarkgeileigten 
Ästen wachsend, triffi man das kennartenlose, vorwiegend durch Hypnum cupressijorine, 
num scoparium, doch auch Cladonia coniocraea, Lophocolea heterophylla, in mittlerer Stetigkeit 
Dicranoweisia cirrata und Aulacomnium androgynum charakterisierte Dicrano scoparü':' 
Hypnetum filiformis (Tab. 14) an. Das Dicrano-Hypnetum typicum besiedelt relativlufttrockene 
Standorte, die an luftfeuchte Verhältnisse am Zeitzbach angewiesene Subassoziation tetraphideto
sum pellucidae, die zum Leucobryo- Tetraphidetum an der Starnmbasis vermitteln kann und in der 
neben den Trennarten Tetraphis pellucida sowie Plagiothecium succulentum auchMnium hornum' 
und Plagiothecium laetum var. curvijolium gehäuft vorkommen, beobachtet man vereinzelt. 

Das bis in die Astregion aufsteigende, mäßig wärmeliebende, schadstoffsensible Platygyrietuni 
repentis (Tab. 15) gehört zu den selteneren Gesellschaften und konnte oberhalb der Neumühle, 
unterhalb der Papiermühle und auf der Hochfläche im Gebiet des Hermsdorfer Moores nachge
wiesen werden. Die in der Struktur dem Dicrano-Hypnetum filiformis ähilliche,trockeneBorke 
besiedelnde Assoziation kommt in der Subassoziatioil typicum und der für·luftfeuchtete·Wälder 
bezeichnenden, zum Orthodicrano montam-Hypnetum filiformis überleitendenSubassoziation 
dieranetosum montani vor. .. " .. 

Sehr luftfeuchte, meist schattige Wälder bevorzugt dlis im Bereich des Zeitzbaches und im 
Teufelstal häufige Orthodicrano montani-Hypnetum filiformis (Tab. 16). Die in der montanen 
Höhenstufe Fagus sylvatica bevorzugende Gesellschaft besiedelt im Zeitzgrund vorWiegend die 
Stammbasis und den unteren Starnmabschnitt von Ainus glutinosa, seltener von Quercl.lS 'robuf; Be
tula pendula, Tilia cordata und Fagus sylvatica. Die meisten Bestände gehören zur Sub assoziation 
typicum, die hygrophytische Subassoziation tetraphidetosum" pellucidae· beschränkt sich auf 
Baumstämme, die unmittelbar am Ufer der Fließgewässer stehen. 

Erst mit der Verringerung derSchadstofibelastung der Luft ab 1990 konnten sich alhrtählich die 
sensiblen, an die mineralkräftige·Borke von Laubgehölzen gebundenen 
schaften nach ihrer fast völligen Vernichtung wieder einstellen. Gegenwärtig ist bereits das für das 
Hügelland typische Gesellschaftsspektrwn vorhanden. Charakteristische ·Moose sind.Orthotri
chum affine, O. speciosum und O. diaphanum, zu den Seltenheiten gehört der Neophyt Orthotri
chum pulchellum. Die Assoziationen des Ulotion crispae, die sich. durch Orthotrichum stramineum, 
o.patens, 0. striatum und 0. lyellii differenzieren, allerdings nur lokal vorkommen, sind an rela
tiv luftfeuchten Standorten in der Aue des Zeitzbaches sowie im Teufelstal zu fiilden und begnü
gen sich mit mittleren bis relativ geringen Lichtverhältnissen. Auf nichtzu mineJ;alkräftiger Borke, 
vorwiegend Salix spec. und Fraiinus excelsior, wächst im Stainni- undAstbereich das 
crispae (Tab. 17, Nr. 1-9). Es zeiehnet sich durch Ulota bruchii und vereinzelter .U crtspa aus. 
Das bevorzugt in luftfeuchten Bachtälern den mittleren Starnmabschnitt, von verschiedenen 
Weidenarten besiedelnde Orthotrichetum pallentis (Tab. 17, Nr. 10-16) beschränkt sieh auf 
einen kleinen Bereich des Zeitzgrundes zwischen der Janusmühle und der Papiermühle. Selten und 
nur Unterhalb der Ziegenmühle komint das Pylaisietum polyanthae (Tab. 17, Nr. 17-18) zur'EnF 
wicklung. I . .. .". 

Unter den nitrophytischen Orthotrichetalia-Gesellschaften gedeiht an lichtreicheren Standorten 
auf der sehr miileralkräftigenBorke von und Sambucusnigra das in der stark antho
pogen veränderten Kulturlandschaft verbreitete Orthotrichetum fallacis(Tab. "18). Bezeichnende 
Kryptogamen sind im Gebiet Orthötrichum pumilum und Physcia adscendens .. 
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4.2.4 Gesellschaften auf morschem Holz und Rohhumus 

Bedingt durch die hohe Luftfeuchte in den Wäldern der Täler und Gründchen finden zahlreiche 
Gesellschaften, 'die an morsches Holz oder Rohhumus gebunden sind, optimale Verhältnisse. 
Einige für Rohhumus bezeichnende Gesellschaften greifen auf feuchten Sandstein mit hoher 
Wasserkapazität über. Diese bemerkenswerte Erscheinung ist für alle sehr mineralarmen sandigen 
Gesteine typisch. 

An gering zersetztes, saures Holz sind die Nowellion-Gesellschaften gebunden, von denen das 
Lophocoleo heterophyllae.:Dolichothecetum seligeri (Tab. 19) die luftfeuchten Täler und das 
Gebiet des Hermsdorfer Moores auszeichnet. Es wächst auf der Borke sowie auf Schnittflächen 
und wird durch die Assoziationskennart Herzogiella seligeri charakterisiert, zu der sich häufig 
Lophocolea heterophylla, Cladonia coniocraea, Dicranum scoparium, mitunter Mnium hornum 
und Plagiothecium laetum var. curvifolium gesellen. Im Einklang mit den Licht-, Feuchte- und 
Nährstoffverhältnissen kommen zahlreiche Ausbildungen vor. Die Subassoziation typicum weist 
die Typische Variante und die oft lichtreichere Standorte besiedelnde Aulacomnium androgynum
Variante auf. Sehr feuchtes Holz'wird von der durch die Lebermoose Cephalozia bicuspidata und 
Nowellia curvifolia. differenzierten Subassoziation cephalozietosum bicuspidatae ausgezeichnet. 
Die Subassoziation brachythecietosum rutabuli mit den relativ anspruchsvollen Trennarten 
Brachythecium rutabulum, B. salebrosum, seltener B. velutinum vermittelt zu den für mineralkräf
tigeres Holz charakteristischen Assoziationen des Bryo-Brachythecion. Sie gliedert sich ebenfalls 
in die Typische Variante und die zum Aulacomnietum androgyni weisende Aulacomnium andro
gynum- Variante. 

Dasin der Literatur durch MAMCZARZ (1978) aus den Beskiden sowie SCHLÜSSLMAYR (1999, 
2005)aus Oberösterreich von morschem Holz und BARDAT & BOUDIER (2000) von Sandstein
blöckenaus der lIe-de-Francebeschriebene, lebermoosreiche Jamesonielletum autumnalis 
(Tab. 20), das hier zum ersten Mal für Mitteldeutschland vorgestellt wird, konnte im Gebiet nur auf 
Sandstein angetroffen werden und beschränkt sich auf große Blöcke im Teufelstal. Im Luzulo
Fagetum wächst die' Subassoziation . typicum, die schwach durch Blepharostoma trichophyllum, 
Pseudotaxiphyllum elegans und Tritomaria exsectiformis differenziert ist und zum Nowellioll cur
vifoliae weist. Im Fichtenforst lagert sich auf Sandstein eine dünne Rohhumusschicht ab. Hier ge
deihtdie Subassoziationbazzanietosum trilobatae mit den Trennarten Barbilophozia attenuata, 
Bazzania trilobata, Lophozia ventricosa var. silvicola, Campylopus flexuosus und Plagiothecium 
laetum var.curvifolium. Sie vermittelt zu den Gesellschaften des Tetraphidion pellucidae. In PHI
LIPPI (1986, Tab. 5: 74) lassen sich insbesondere die Aufnahmen Nr. 3 und 11 hier anfügen. 

Die an stärker morsches Holz und Sandstein mit.hoher Wasserkapazität gebundenen Tetraphi
sind mit zahlreichen Assoziationen vertreten. Am häufigsten trifft man an den 

Flankenflächender Stümpfe von Picea abies, vereinzelter von Pinus sylvestris, der Stammbasis 
lebender Bäume von Ainus glutinosa,' an feuchten, senkrechten bis überhängenden Sandstein
felsen, seltener <l:uf Rohhumus das Leucobryo glauci-Tetraphidetum pellucidae (Tab. 21) an. 
Neben den fast immer gesellig wachsenden, typischen Moosen Tetraphis pellucida und Lepidozia 
reptans treten im Gebiet recht häufig Mnium hornum, Cladonia coniocraea, oft auchCephalozia 
bicuspidata und Plagiothecium laetum auf. Außer der Subassoziation typicum mit der epixylen 
Typischen Variante und der auf Sandstein gedeihenden Dicranella cerviculata-Variante beob
achtet man verbreitet an Sandstein dieSubassoziation dicranelletosum heteromallae mit den 
Trennarten Dicranella heteromalla, Calypogeia integristipula und selten Pseudotaxiphyllum 
elegans. 

Gut ausgebildete Bestände des Aulacomnietum androgyni (Tab. 22, Nr. 1'-6) sind relativ 
selten, da Aulacomniumandrogynum stark auf andere. epixyle Gesellschaften übergreift. Es be
vorzugt relativ lichtreiche Standorte an den Rändern der Kahlschläge und aufgelichtete Wälder. 
Das montane Anastrepto orcadensis-Dicranodontietum denudati (Tab. 22, Nr. 7-15) kommt 
nur in luftfeuchten Fichtenforsten im Teufelstal vor und zeichnet sich oft durch die Dominanz von 
Dicranodontium denudatumaus. Außer der stark morsches Nadelholz besiedelnden Subassozia
tion typicum tritt als Seltenheit auf Sandstein, der. mit Rohhumus bedeckt ist, die trockenere 
Standorte duldende Subassoziation campylopodetosum flexuosi auf. 
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Insbesondere im Teufelstal, doch auch im übrigen Gebiet erscheint auf Sandstein, morschem 
Holz und Rohhumus zum Teil häufig das insbesondere in den lichten, nicht zu lufttrockenen Kie
fernwäl\lern wachsende Dicranello heteromallae-Campylopodetum flexuosi (Tab. 23). Es ist in 
Mitteldeutschland im Hügelland am häufigsten zu beobachten und klingt in den mittleren Lagen 
der Mittelgebirge aus. Die Subassoziation typicum bevorzugt rohhumushaltige Substrate. Neben 
der häufigen Typischen Variante beobachtet man als Seltenheiten westlich der Ziegenmühle an 
einer sandigen Böschung die Anastrophyllum minutum-Variante, auf Rohhmus im Bereich des 
Hermsdorfer Moores die Campylopus pyriformis- Variante. Gänzlich auf den mineral armen Sand
stein beschränkt sich die Subassoziation dicranelletosum heteromallae. 

Mit der Vernichtung des Hermsdorfer Hochmoores sind auch die an dessen luftfeuchten Rand
lagen· auf morschem Holz, selten Rohhumus vorkommenden Bestände des Orthodicranetum 
flagellaris (Tab. 24) nahezu vollständig erloschen. Die mäßig photophytische Gesellschaft gehört 
zu den selteneren Assoziationen im Hügel- und Bergland Mitteldeutschlands. Sie gliedert sich in 
die Subassoziation typicum und die feuchtes, morsches Holz auszeichnende Subassoziation tetra
phidetosum pellucidae mit den Trennarten Tetraphis pellucida, Lepidozia reptans, seltener 
Cephalozia bicuspidata und in Kümmerformen Sphagnum capillifolium. Die Typische Variante 
besitzt die größte Bedeutung, die seltene Dicranella cerviculata- Variante ist für Moorränder 
bezeichnend. 

In den relativ trockenen Kiefernbeständen, insbesondere aufPlateauflächen, werden die Nadel
holzstümpfe und liegenden Stämme vom relativ lichtliebenden Cladonio coniocraeae-Hypnetum 
ericetorum (Tab. 25) besiedelt. Die in ihrer synsystematischen Stellung noch problematische, ar
tenarme Assoziation zeichnet sich durch Hypnum jutlandicum aus, zu dem sich oft Lophocolea he
terophylla und Cladonia coniocraea gesellen. In bodentrockenen Wäldern herrscht die Subasso
ziation typicum vor. Nur selten trifft man bei luftfeuchten Verhältnissen die im Gebiet durch Lepi
dozia reptans und Cladonia digitata differenzierte Subassoziation polytrichetosum formosi an. In 
staunassen Pfeifengras-Kiefernwäldern und im Calamagrostio villosae-Piceetum auf der Hoch
fläche östlich vom Teufelstal erscheint die durch Torfmoose differenzierte Subassoziation spha
gnetosum capillifolii. Mit der immer stärkeren Ausbreitung des Neophyten Orthodontium lineare 
werden Bestände mit diesem Moos an den Stammfüßen auf dicker Borke an der Basis . lebender 
Bäume von Betula pendula, Pinus sylvestris und Picea abies immer häufiger. Charakteristisch ist 
die Dominanz von Orthodontium lineare, gesellig erscheinen oft Lophocolea heterophylla. Pla
giothecium laetum var. curvifolium und Hypnum cupressiforme: Da Orthodontium lineare oft in 
Gesellschaften des Tetraphidion pellucidae wachsen kann, bleibt der Status der Orthodontium 
lineare-Gesellschaft (Tab. 26) problematisch. 

Die durch Brachythecium rutabulum, B. salebrosum, B. velutinum, Amblystegium serpens und 
selten Bryum subelegans ausgezeichneten, an relativ mineralkräftiges morsches Holz gebundenen 
Assoziationen des Bryo-Brachythecion sind ebenfalls weit verbreitet und stellenweise häufig. Nur 
lokal beobachtet man das vorwiegend Schnittflächen der Stümpfe von Fagus sylvatica besie
delnde, an relativ festes Holz gebundene Hypno cupressiformis-Xylarietum hypoxyli (Tab. 27, 
NCI-11), das durch den Keulenpilz Xylaria hypoxylon im Herbst auffällt. Mineralärmeres Holz 
von Laubgehölzen und der Fichte bietet dem im Gebiet viel häufigeren Brachytheeio rutabuli
Hypnetum cupressiformis (Tab. 27, Nr. 12-19) günstige Standorte. Mit zunehmender Zersetzung 
des Holzes dominiert in feuchten Gründchen oft Brachythecium rutabulum. Nur. an besonders 
kühlen Sonderstandorten, insbesondere im luftfeuchten Teufelstal, kommt das montane Brachy
theeio salebrosi-Drepanocladetum uneinati (Tab. 28, Nr. 1-9) vor. Das ebenfalls in den Mittel
gebirgen im Bereich von Kahlschlägen und aufgelichteten Nadelholzforsten verbreitete, mäßig 
photophytische Brachytheeio salebrosi-Amblystegietum juratzkani (Tab. 28, Nr.l 0-18) tritt im 
Zeitzgrund lokal in Erscheinung. Auch das im Hügelland seltene Pleurozietum schreberi be
siedelt morsches Holz. Es zeichnet sicp vorwiegend durch große, pleurokarpe Laubmoose aus und 
vermittelt zu den Waldbodensynusien. 

Aufnahme 10: Teufelstal, Picea abies, morscher Stamm, Horizontalfläche, Deckung Kryptogamen 99%, Be
schattung 75%,5 dm2• 

Kennart der Assoziation: Pleuraziurn schreberi 3. 
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Hylocomietalia splendentis: Thuidium tamariscinum 2. 
Begleiter, Moose: Polytrichumformosum 3, Dicranum scoparium +. 
Begleiter, Flechten: Cladoniaconiocraea +. • 

4.2.5 Wassermoosgesellschaften 

Die für die relativ mineralarmen Gewässer der Buntsandsteingebiete typischen Wassermoos
gesellschaften sind zum Teil in repräsentativen Beständen vorhanden. Waren. sie noch vor wenigen 
Jahrzehnten durch Schadstofibelastung des Wassers im Teufelstal starkbeeinträch
tigt, konnten sie sich hier seit den 90er Jahren wieder erholen. Trotzdem wirkt sich auch gegen
wärtig der Stickstoffeintrag auf den Artenbestand und die Gesellschaftsstruktur aus. 

Am häufigsten gedeihen im Zeitzbach Moosbestände, die in das basiphytische, in Kalkgebieten 
optimal gedeihende Brachythecio rivularis-HygrohypnE;tum luridi (Tab. 29) einzuordnen sind. 
Sie dürften allerdings aus dem für mineralarme Gewässer typischen Brachythecietum plumosi her
vorgegangen sein. Die Assoziation entwickelt sich oberhalb der Mittelwasserzone optimal, wo sie 
nur bei Hochwasser überspült wird. Zu Brachythecium rivulare gesellen sich oft Conocephalum 
conicum und Chiloscyphus polyanthos, außerdem ist Fissidens pusillus fast überall zu finden und 
die nitrophytischen Lebermoose Lunularia cruciata und Marchantia polymorpha breiten sich im 
Zeitzbach aus. Die für kalkhaltige Bäche charakteristischen pleurokarpen Laubmoose Hygrohyp
num luridum und Cratoneuron filicinum fehlen allerdings vollständig. Innerhalb dieser Assozia
tion kommen die Subassoziation typicum, die an porösen bzw. mit etwas Schlick bedeckten Sand
steinen wacl)sende Subassoziation dichodontietosum pellucidi und die nicht mehr ganz typisch 
entwickelte Subassoziation amblystegietosum riparii mit der Trennart Leptodictyum riparium, die 
erst in breiteren Gewässern des Hügellandes häufiger zu finden ist, vor. 

Unterhalb der Mittelwasserzone gedeiht das nur sehr kurzzeitige Austrocknung duldende 
Oxyrrhynchietum rusciformis (Tab. 30, Nr. 1-7), das in der Regel von Platyhypnidium riparioi
des dominiert wird. Teilweise gesellen sich Fissidens pusillus, Chiloscyphus polyanthos, Fontina
lis antipyretica und Amblystegium tenax hinzu. Im Zeitzbach kommt vergreitet die Subassoziation 
typicum vor, im nährstoff ärmeren, sauren Teufelsbach die zum Scapanietum undulatae vermit
telnde Subassoziation scapanietosum undulatae. Das früher sicherlich im Zeitzbach und auch in 
den Nebengewässern . verbreitete, über der Mittelwasserzone siedelnde, schadstoffsensible 
Brachythecietum plumosi (Tab. 30, Nr. gehört gegenwärtig zu den Seltenheiten und wird 
wahrscheinlich gänzlich verschwinden. Es konnte nurin der Dichodontium pellucidum- Variante 
beobachtet werden. Die sehr sauren Bäche im Teufelstal und nördlich Schleifreisen sind dem stark 
azidophytischen, einförmigen Scapanietum undulatae (Tab. 30, Nr. 10-18) vorbehalten. Es tritt 
submers, doch auch oberhalb der Mittelwasserzone auf. Submerse Bestände sind stets einartig, die 
Subassoziation typicum kommt im Bereich der Mitte1wasserzone vor, die Subassoziation dicho
dontietosumpellucidiin der Regel wenig darüber. 

4.2.6 Synsystematische Übersicht 

In der folgenden Übersicht sind alle im Zeitzgrund nachgewiesenen Moosgesellschaften in ihrer 
synsystematischen Stellung dargestellt. 

Cladonio digitatae-Lepidozieteareptantis Jez. & Vondr:.1962 
Diplophylletalia albicantis Phil. 1963 
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Dicranellion heteromallae Phil. 1963 
Calypogeietummuellerianae Phil. 1963 

typicum 
- dicranelletosum cerviculatae Marst.1984 
- atrichetosum undulati Phil. 1963 
Calypogeietum integristipulae Marst. 1984 
- typicum 
- dicranelletosum cerviculatae Marst. 1984 



Calypogeietum triehomanis N eum. 1971 
Nardietum sealaris Phil. 1956 
Pogonatetum aloidis v. Krus. ex Phil. 1956 
Catharineetumtenellae v. Hübsehm.ex Mohan1978 

.' Fissidentetum bryoidis Phil. ex Marst. 1983 
Plagiotheeietum eavifolii Marst. 1984 
Eurhynehietum praelongi Nörr1969 

Diplophylliop. albieantis PhiL 1956 
Diplophylletum albicantis v. Krus. ex Phil. 1956 
Heterocladium heteropterum-Gesellsehaft . 

Pellion epiphyllae Marst. 19"84 . 
Pellietum epiphyllae Rieek 1970 
- typicuril 
- triehoeoleetosum tomentellae Wentzel ex subass. nov. 
Hookerietum lueentisLee. & Provo 1970 

'Dieranetalia seoparii Barkm. 1958 
Dierano seoparii-Hypnion filiformis Barkm. 1958 

Dierano seoparii-Hypnetum filiformis Barkm. 1949 
- typieum 
- tetraphidetosum pellueidae Marst. subass. nov. 
Platygyrietum repentis LeBlane exMarst. 1986 
- typieum 
- dieranetosum montani Marst.1986 
Orthodicranomontani-Hypnetum filiformis Wisn. 1930 
- typieum Marst. ·1986 
- tetraphidetosum pellucidae Marst. 1990 

Cladonio digitatae-Lepidozietalia reptantis JeZ. & Vondr: 1962 
Nowellion eurvifoliae Phil.1965 

Lophoeoleo heterophyllae-Doliehotheeetum'seligeri phil. 1965 
-typieum 
- eephalozietosum bieuspidatae Corn .. & Kars. 1987 
- braehythecietosum rutabuli Corno & Kais. 1987 
Jamesonielletum autumnalis Barkm. ex Mamez. 1978' . 
- typieum 

. - bazzanietosum trilobatae subass. nov. 
Tetraphidion pellueidae V. Krus. 1945 

Leueobryo glauei-Tetraphidetum pellueidae Barkm. 1958 
- typieum . 
- dieranelletosum heteromallae Phil. 1965 
Aulaeomnietum androgyni V. Krus. 1945. 
Anastrepto oreadensis-Dieranodontietum denudati Stef. 1941 nom. inv. pro- ' 
pos .. 
-typicum 
- eampylopodetosum flexuosi Marst. 1987 
Dieranello heteromallae-Campylöpodetum flexuosi Marst. 1981 
- typicum Marst. 1987 
- dicranelletosum heteromallae Marst. 1981' 
Orthodieranetum flagellaris V. Krus. ex v: d. Dunk 1972 
- typieum 
--: tetraphidetosum pellueidae Marst.1987 
Cladonio eonioeraeae-Hypnetum erieetorum Lee. 1975 
- typieum . 

. - polytriehetosum formosi Marst.1986 
- sphagnetosum eapillifolii Mars):. 1986·' 
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Orthodontium lineare-Gesellschaft (Orthodontietum linearis Barkm. ex v. 
Hübschm. 1976) • 

Brachytheeietalia rutabulo-salebrosi Marst. 1987 
Bryo capillaris-Brachytheeion rutabuli Lee. 1975 

Hypno eupressiformis-Xylarietum hypoxyli Phil. 1965 
Braehythecio rutabuli-Hypnetum cupressiformis Nörr 1969 
Brachythecio salebrosi-Drepanocladetum uncinati Marst. 1989 
Brachytheeio salebrosi-Amblystegietum juratzkani (Sjög. ex Marst.1987) 
Marst. 1989 

Grimmietalia hartmaniiPhil. 1956 
Grimmio hartmanii-Hypnion cupressformis Phil. 1956 

Grimmio hartmanii-Hypnetum eupressiformis Storm. ex Phil. 1956 
- typicum 
- heterocladietosum heteropteri Marst. 1984 

Grimmietea alpestris Had. & Vondr. in Jez. & Vondr. 1962 
Grimmietalia alpestris Sm. 1944 

Grimmion commutatae v. Krus. 1945 
Hedwigietum albicantis All. ex Vand. Berg. 1953 

Ceratodonto purpurei-Polytrichetea piliferiMohan 1978 
Polytrichetalia piliferi v. Hübsehm. 1975 

Ceratodonto purpurei-Polytrichion piliferi Waldh. ex v. Hübsehm. 1967 
Racomitrio-Polytriehetum piliferi v. Hübsehm .. 1967 
Polytrichetumjuniperini v. Krus. 1945 . 
- dicranetosum scoparii v. Krus. 1945 
Cladonio 'graeilis-Campylopodetum introflexi Marst. 2001 
Brachythecietum albicantis Gams ex Neum. 1971 

Grimmietea anodontis Had. & Sm. in JeZ. & Vondr.1962 
Grimmietalia anodontis Sm. & Van. ex Kl. 1948 

Gririunion tergestinae Sm. ex Kl. 1948 
Orthotricho anomali-Grimmietum pulvinatae Stod. 1937 
- typieum 
- homomallietosum incurvati Marst. 1986 
Sehistidietum pruinosi Marst.2003 

Psoretea. decipientis .Matt. ex Follm. 1974 
Barbuletalia unguiculatae v. Hübsehm. 1960 

Grimaldion fragrantis Sm. & Had. 1944 
Barbuletum convolutae Had. & Sm. 1944 

Funarietaliahygrometricae v. Hübsehm. 1957 
Phaseion cuspidati Waldh. ex V. Krus. 1945 

Dicranelletum rubrae Giacom. 1939 
- pellietosum fabbronianae Giacom. 1939 

Funarion hygrometricae Had. in Kl. ex v. Hübschm.1957 
Funarieturn hygrometrieae Engel J 949 
Physeomitrietumpyriformis Waldh. ex v. d. Dunk 1972 

typieum 
- atrichetosum undulati Marst. '1989 

Ctenidietea mollusci.v. Hübschm. ex Grgic 1980 
Ctenidietalia mollusei Had. & Sm. ex Kl. 1948 

Ctenidion mollusci Stef. ex Kl. 1948 
Ctenidietum mollusci Stod. 1937 
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Distichion capillacei Gja:revoll1956 
Solorino saccatae-Distichietumcapillacei Reimers 1940 . 
-typieum 
- gymnostometosumreeurvirostri Marst. 1995 



Fissidention gracilifolii Neum. 1971 corr. Marst. 2001 
Gyroweisietum tenuis Marst. 1981 

Neckeretea complanatae Marst. 1986 
Neckeretalia complanatae Jez. & Vondr.1962 

Neckerion complanatae Sm. & Had. in Kl. 1948 
Brachythecietum populei Hagel ex Phil. 1972 
Homalia trichomanoides-Gesellschaft 

Frullanio dilatatae-Leucodontetea sciuroidis Mohan 1978 
Orthotrichetalia Rad. in Kl. & Had. 1944 

Ulotion crispae Barkm. 195,8 
Ulotetum crispae Ochsn. 1928 
Orthotrichetum pallentis Ochsn. 1928 
Pylaisietum polyanthae Felf. 1941 . 

Syntrichion laevipilae Ochsn. 1928 
Orthotrichetum fallacis v. Krus. 1945 

Hylocomietea splendentis Marst. 1992 
Hylocomietaliasplendentis Gillet ex Vadam 1990 

Eurhynchion striati Waldh. 1944 
Pleurozietum schreberi Wisn. 1930 
Trichocolea tomentella-Gesellschaft 

Platyhypnidio-Fontinalietea antipyreticae Phil. 1956 
Leptodictyetalia riparii Phil. 1956 

Brachythecion rivularis Hertel 19,74 
Brachythecio rivularis-Hygrohypnetum luridi Phil. 1965 
- typicum Marst. 1987 
-' dichodontietosum pellucidi Marst. 1990 
- amblystegietosum riparii Marst. 1987 

Platyhypnidion rusciformis Phil. 1956 
Oxyrrhynchietum rusciformis Gams exv. Hübschm. 1953 
- typicum 
- scapanietosum undulatae Marst. 1987 

Hygrohypnetalia Kraj. 1933 
Racomitrion acicularis v. Krus. 1945 

Brachythecietum plumosi v. Krus. ex Phil. 1956 . 
Scapanietum undulatae Schwick. 1944 
- typicum 
- dichodontietosum pellucidi Marst. 1987 

4.3 Moosflora 

Der Zeitzgrund mit den Seitentälern Nossengrund und Teufelstal gilt als eines der bereits in der 
Vergangenheit bryofloristisch gut erforschten Gebiete des Ostthüringer Buntsandsteingebietes. 
Besonders zahlreiche Angaben sind in RÖLL (1876, 1915), HERZOG (1939) und MARsTALLER 
(1973 a) enthalten. Außerdem vermitteln die Verbreitungskarten von MEINUNGER (1992) wichtige 
Hinweise zum Vorkommen der BryophytenimUntersuchungsgebiet. Bedingt durch zahlreiche 
Literaturangaben, doch auch die breite Palette unterschiedlicher Standorte, konnten insgesamt268 
Arten (60 Lebermoose, 208 Laubmoose) nachgewiesen werden. Bedeutende Bryophyten, die 
aktuell vorkommen, sind die Lebermoose Preissia quadrata, Trichocoleatomentella, Barbilopho
zia attenuata, Jamesoniella autumnalis, Jungermannia sphaerocarpa, Anastrophyllum minutum, 
Marsupella emarginata und Fossombronia pusilla sowie die Laubmoose Atrichum tenellum, 
Dicranum fuscescens, Dicranodontium denudatum, Dicranella subulata,· Distichium inclinatum, 
Hymenostylium recurvirostrum, Racomitrium aciculare und Orthotrichum patens. Zu den ver
mutlich bzw. mit Sicherheit erloschenen Arten, deren Angaben zum Teil bereits aus dem 19. Jahr-
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hundert stammen und nicht wieder bestätigt werden konnten, gehören die Lebermoose Riccardia 
incurvata und Geocalyx graveolens sowie der Laubmoose Polytrichum commune var. perigoneale, 
Buxbaumia aphylla, Amphidium mougeotii, Campylopus fragilis, Dicranella crispa, Schistidium 
pruinosum, Pleuridium palustre, Hookeria lucens, Calliergon giganteumund Rhytidiadelphus 
subpinnatus. 

Auch mit dem östlich an das Teufelstal angrenzenden, in den 80er Jahren des vergangenen Jahr
hunderts vernichteten Hermsdorfer Moor gingen etliche, für das üstthüringer Buntsandsteingebiet 
bzw. ganz Thüringen seltene Moose verloren. Nicht mehr nachweisbar sind die Lebermoose 

. Riccardia latifrons, R. sinuata (GROLLE 1955), Kurzia parviflora (GROLLE 1955), Mylia anomala, 
Cephalozia connivens und Gymnocolea injlata, weiterhin die Torfmoose Sphagnum rubellum, 
S. cuspidatum, S. subsecundum und S. magellanicum sowie unter den übrigen Laubmoosen Dicra
nodontium denudatum. Sehr selten ist das ehemals für die Moorränder auf morschem Holz typi
sche Dicranum jlagellare geworden 

In der folgenden Artenliste, die sich auf das Landschaftsschutzgebiet Zeitzgrund bezieht, sind 
alle bisher nachgewiesenen Moose enthalten. Mit Sicherheit erloschene bzw. seit langem nicht 
mehr beobachtete Arten wurden durch Stern (*) gekennzeichnet. Die in römischen Ziffern ange
führten Nachweise in der Literatur beruhen auf! = RÖLL (1876), 11 = RÖLL (1915), III = KOPPE & 
KOPPE (1933), IV = KOPPE & KOPPE (1935), V = HERZOG (1939), VI = MÄGDEFRAU (1939), 
VII = GROLLE (1955), VIII MARSTALLER (1972), IX = MARSTALLER (1973 a), X = MEINUNGER 
& RISSE (1990), XI = MEINUNGER (1992), XII = MÜLLER (1995), XIII = ECKSTEIN in BAUMANN 
(2006), XVI = nach Belegen im Herbarium Haussknecht, Jena. Geklammerte Angaben beinhalten 
keine eigenen Funde des betreffenden Autors, sondern beziehen sich auf den vorher genannten 
Autor. Sehr seltene, ein- bis zweimal lokal nachgewiesene Arten sind mit Ausrufezeichen (!) ver
sehen; .Moose, die nurSekundärstandorte (Mauem im Bereich der Bahn, Beton, Wege und Weg
böschungen) besiedeln, wurden durch Kreuz +, die vorwiegend an Sekundärstandorten wachsen
den Arten durch geklammertes Kreuz (+) markiert. Die Fundgebiete sind durch geklammerte ara
bische Ziffern ausgewiesen: 1 = Zeitzgrund zwischen Stadtroda und der Neumühle, 2 = Zeitzgrund 
zwischen der Neumühle und der ehemaligen Kursdorfmühle, 3 = Zeitzgrund zwischen der Kurs
doi"fmühle und der Papiermühle, 4 = Teufelstal und Randgebiete, 5 = Zeitzgrund oberhalb der 
Papiermühle bis zur Ziegenmühle mit Randgebieten, 6 = Zeitzgrund oberhalb der Ziegenmühle 
und Seitentäler (Hasengraben, Läusegrund), 7 = Nossengrund bei Quirla, 8 ;, oberes Teufelstal und 
angrenzende Gebiete (auf Topographischer Karte 5137 Münchenbernsdorf). Moose, die in allen 
Teilgebieten vorkommen, .weisen keine speziellen Angaben auf. 

Marchantiophyta: 1. ! + Anastrophyllum minutum (Schreb.) R. M. Schust. (5: 0,3 km SW der Ziegen
mühle): - 2. + Aneura pinguis (L.) Dumort. (1, 3-5), IX - 3. Barbilophozia attenuata (Mart.) Loeske (4, 8)-
4. Bazzania trilobata (L.) Gray (2-8), V - 5. + Blasia pusilla L. (7), V - 6. Blepharostoma trichophyllum (L.) 
Dumort. (1, 2, 3, 4), IV, IX -7. Calypogeia azurea Stotler & Crotz (2, 4, 8) - 8. C. integristipula Steph., VIl-
9. C. muelleriana (Schiffn.) Müll. Frib. - 10. Cephalozia bicuspidata (L.) Dumort., V-lI. C. connivens 
(Dicks.) Lindb. (1) -12. C. lunulifolia (Dumort.) Dumort. (4) -13. Cephaloziella divaricata (Sm.) Schiffn.-
14.C. hampeana (Nees) Schiffu. (2) 15. Chiloscyphus pallescens (Hoffm.) Dumort. (2, 5) - 16. C. polyan
thos (L.) Corda (1-4, 7), VII - 17. Conocephalum conicum (L.) Dumort. (1-3, 5-7), V - 18. Diplophyllum 
albicans (L.) Dumort. (1-7), V - 19. + ! + Fossombronia pusilla (L.) Nees (3: Wegböschung an der Papier
mühle) - 20. + F wondraczekii (Corda) Dumort. ex Lindb. (5, 6) - 21. ! Frullania dilatata (L.) Dumort. (I), 
VI - 22. * Geocalyx graveolens (Schrad.) Nees (7) V, (XI) - 23. ! Gymnocolea inflata (Huds.) Dumort. (2) 
- 24. Jamesoniella autumnalis (DC.) Steph. (4), XIII - 25. + Jungermannia gracillima Sm. (3-5, 7, 8) -
26. ! J. leiantha Grolle (4, 7), V - 27. ! J. sphaerocmpa Hook. (4: mittleres Teufelstal), XI - 28. + Leiocolea 
alpestris (F. Weber) Isov. (3: Kalkmauer an der Papiermühle) - 29. + L. badensis (Gottsehe) JÖrg. (3,4,5,8)-
30. Lepidozia reptans (L.) Dumort., V - 31. Lophocolea bidentata (L.) Dumort. - 32. L. heterophylla (Schrad.) 
Dumort. - 33. Lophozia excisa (Dicks.) Dumort. (4) - 34. L. ventricosa (Dicks.) Dumort. var. silvicola 
(H. Buch) E. W Jones ex R. M. Schust., V - 35. Lunularia cruciata (L.) Dumort. ex Lindb. (1-3, 5, 6) -
36, Marchi:mtia polymorpha L. (1-6), I, V, VI - 37. ! Marsupella emarginata (Ehrh.) Dumort. (2: Sandstein 
0,4 km SW der Kursdorfmühle) - 38. ! Metzgeriajurcata (L.) Dumort. (2: zwischen der Neumühle und Kurs
dorfmühle an Acer pseudoplatanus) - 39. (+) Nardia geoscyphus (De Not.) Lindb., V - 40. (+) N scalaris Gray 
(1,2,4,5,8), V- 41. Nowellia curvifolia (Dicks.) Mitt. (4, 8) -'. 42. + Pellia endiviifolia (Dicks.) Dumort. (I, 

·3-5,8)- 43. P. epiphylla (L.) Corda - 44. P. neesiana (Gottsehe) Limpr. (2,4,7), V, IX - 45. Plagiochila as-

124 



plenioides (L.) Dumort. (1-3, 5, 7) - 46. P. porelloides (Nees) Lindenb. (1,2, 5) - 47. + Preissia quadrata 
(Scop.) Nees (3, 6, anBahnmauern), IX - 48. Ptilidium ciliare (L.) Hampe (2-4, 5, 8) - 49. P. pulcherrimum 
(Weber) Vain., IX - 50. Radula complanata (L.) Dumort. (1, 2, 5) - 51. *Riccardia incurvata Llndb. (1), V, 
(XI) - 52: ! R. latifrons (Lindb.) Lindb.(2, 8), VII-53. ! Ricciafluitans L., emend. Lorb. (5: Teich 0,2 km ober
halb der Papiermühle) - 54. + Scapania curta (Mart.)Dumort. (3, 5, 8), III-55. ! + S. irrigua (Nees) Nees (8), 
VI - 56. S. mucronata H. Buch (2--4) - 57. S. nemorea (L.) Grolle, V-58. S. undulata (L.) Dumort. (2-8), VI 
- 59: Trichocolea tomentella (Ehrh.) Dumort. (5: 0,5 km NE der Papiermühle, 7: oberer Nossengrund), V -
60. Tritomaria exsectiformis (Breidl.) Loeske (1, 3, 4), V, IX. 

Bryophyta. 61. ! + Aloina aloides (Schultz) Kindb. (8: mit Kalkstein aufgeschotterte Forststraße) - 62. Am
blystegium serpens (Hedw.) Schimp. - 62a. A. serpens var.juratzkanum (Schimp.) Rau & Herv. (1,4-8)-
63. A. tenax (Hedw:) C. E.O. Jensen (1-3, 7), I, (Il), V - 64. Amblystegium varium (Hedw.) Lindb. (2) -
65. * Amphidium mougeotii (Bruch & Schimp.) Schimp. (7), I, (Il, IX) - 66. + Atrichum tenellum (Röhl) Bruch 
& Schimp. (4, 5, 8), V, XI - 67. A. undulatum (Hedw.) P. Beauv. - 68. Aulacomnium androgynum (Hedw.) 
Schwägr., V - 69. A. palustre (Hedw.) Schwägr. (4, 6, 8) - 70. + Barbula convoluta Hedw. (2-6, 8) -
71. (+) B. unguiculata Hedw. (1-6, 8) - 72. *Bartramia pomiformis Hedw. (1), V - 73. (+) Brachythecium 
albicans (Hedw.) Schimp., V -74. + B. glareosum (Spruce) Schimp. (3: Kalkmauer, 4: geschotterter Wegrand) 
- 75. B. plumosum (Hedw.) Schimp. (3, 4, 7), IX - 76. (+) B. populeum (Hedw.) Schimp. (1-4, 5, 6) -
77. ! B. reflexum (Starke) Schimp. (4: 1 km SSE der Ziegenmühle an Sandsteinblock) -78. B. rivulare Schimp. 
-79. B. rutabulum (Hedw.) Schimp. - 80. B. salebrosum (F. Weber & D. Mohr) Schimp., V - 81. B. velutinum 
(Hedw.) Schimp. - 82. (+) Bryoerythrophyllum recurvirostrum (Hedw.) P. C. Chen (1-6) - 83. (+) Bryum 
argenteum Hedw. - 84. + B. barnesii J. B. Wood (2, 4, 5, 8) - 85. (+) B. bicolor Dicks. 1-4, 6, 8) -
86. (+) .B. caespiticium Hedw. - 87. B. capillare Hedw. (1-7) - 88. B. klinggraeffii Schimp. (1, 6) -
89. ! + B. pallens Sw. (3: Kalkmauer an der Papiermühle), I (Il) - 90. + B. pallescens Schleich. ex Schwägr. 
(3,6), I (Il) - 91. (+) B. pseudotriquetrum (Hedw.) P. Gaertn., E. Mey. & Scherb. (3, 4), I, (Il) - 92. B. rubens 
Mitt. (1-6) - 93. B. subelegans Kindb. - 94. B. violaceum Crundw. & Nyholm (6) - 95. Calliergon cordifo
lium (Hedw.) Kindb. (1,4,6), I, (Il) - 96. *C.giganteum (Schimp.) Kindb. (4), I, (Il), V - 97. C. stramineum 
(Brid.) Kindb. (4, 6) -,98. (+) Calliergonella cuspidata (Hedw.) Loeske - 99. + Campylium stellatum (Hedw.) 
C. E. O. Jensen var. protensum (Brid.) Bryhn (3: Kalkmauer an der Papiermühle, 7), V - 100. Campylopus 
flexuosus (Hedw.) Brid., V -101. *C.fragilis (Brid.) Bruch & Schimp., I, (Il, XI) - 102. C. introflexus (Hedw.) 
Brid. (2-8) - 103. C. pyriformis (Schultz) Brid. (4, 8) - 104. Ceratodon purpureus (Hedw;) Brid. - 105. Cir
riphyllumpiliferum (Hedw.) Grout (1-7) - 106. Climacium dendroides (Hedw.) F. Weber & D. Mohr (2, 5),V 
-)07. (+) Cratoneuronfilicinum (Hedw.) Spruce (1-6,8) - 108. + Ctenidium molluscum (Hedw.) Mitt. 
(3: Kalkmauer an der Papiermühle, 4) - 109. Dichodontium pellucidum (Hedw.) Schimp. (1-7), I, (Il), V, IX-
110. Dicranella cerviculata (Hedw.) Schimp., V - 111. *D. crispa (Hedw.) Schimp. (7), I, (Il, XI), V-

. 112. D. heteromalla (Hedw.) Schimp., V - 113. + D. rufescens (Dicks.) Schimp. (4, 6, 7) - Ii4. (+) D. schre
beriana (Hedw.) Hilf. ex H. A. Crum. & L. E. Anderson (1, 2, 6, 7) - 115. D. staphylina H. Whitehouse (1, 
4-6) - 116. + D. subulata (Hedw.) Schimp. (1,2,4,6), I, (Il), V -117. + D. varia (Hedw.) Schimp. (1, 3-7) 
- 118. Dicranodontium denudatum (Brid.) E. Britton (4, 8) - 119. Dicranoweisia cirrata (Hedw.) Lindb. ex 
Milde - 120. ! Dicranumflagellare Hedw. (8: 2,6 km E Mörsdorf)- 121. ! Dicranumfuscescens Sm. (5: 0,5 km 
E der. Janusmühle) - 122. Dicranum montanum Hedw., IX - 123. D. polysetum Sw., V -·124. D. scoparium 
Hedw., V - 125. D. tauricum Sapjegin (I, 2, 5) - 126. + Didymodonfallax (Hedw.) R. H. Zander (1, 4, 6, 8)-
127. + D.ferrugineus (Besch.) M. O. Hill (1, 3-6, 8) - 128. + D. rigidulus Hedw. (1-6) - 129. (+) D. vinealis 
(Bfid.) R. H. Zander var.flaccidus (Bruch & Schimp.) R. H. Zander (1-6; 5,6), IV -130. *Diphysciumfolio
sum(Hedw.) D. Mohr (1), V - 131. + Distichium capillaceum (Hedw.) Bruch & Schimp. (2, 3), IX 
- 132. ! + D. inclinatum (Hedw.) Bruch & Schimp. (3: Kalkmauer an der Papiermühle), IX, (XI)-
133. (+) Ditrichum cylindricum (Hedw.) Grout (1.,-4) - 134. + D. heteroinallum (Hedw.) E. Britton (I, 2), V-
135. Drepanocladus aduncus (Hedw.) Warnst. (4, 6) - 136. + Encalypta streptocarpa Hedw. (I, 3, 4, 6)-
137: Eurhynchium angustirete (Broth.) T. J. Kop. (1, 2, 4) - 138. E. hians (Hedw.) Sande Lac. (1-7) -
139. (+) E. praelongum (Hedw.) Schimp. (1-5, 6-8), V - 140. E. striatum (Hedw.) Schimp. (1-5, 7, 8), V -
141. + Fissidens adianthoides Hedw. (2, 3: Bahnmauern) - 142. (+) F. blyoides Hedw. (1, 3, 6) - 143. + F. du
bius P. Beauv. (3: Bahnmauer an der Papiermühle)- 144. F. pusillus (Wilson) Milde (1-5, 7), I, (Il), V-
145. (+) F. taxifolius Hedw. (1,4) '- 146. Fontinalis antipyretica Hedw. (1-3, 5, 7), 1- 147. + Funaria hygro
metrica Hedw. --: 148. + Grimmia pulvinata (Hedw.) Sm. (1-3, 5, 6) - 149. G. trichophylla Grev. (1,2,4,6)-
150. ! + Gyroweisia tenuis (Hedw.) Schimp. (3: Bahntunnel), IX - 151.*Hamatocaulis vernicosus (Mitt.) 
Hedenäs (6), XI - 152. ! Hedwigia ciliata (Hedw.) Ehrh.ex P. Beauv. (4: 1 km SSE der Ziegenmühle) -
153: Herzogiella seligeri (Brid.) Z. Iwats. - 154. Heterocladium heteropterum Schimp. (1, 2, 4, 7), IX -
155. ! Homalia trichomanoides (Hedw.) Schimp. (1: am Zeitzbach 0,5 km oberhalb der Autobahnbrücke) -
156. Homalothecium sericeum (Hedw.) Schimp. (1-3, 6) - 157. ! *Hookeria lucens (Hedw.) Sm. (4: Marien
quelle, bis 2000), IX - 158. (+) Hygrohypnum luridum (Hedw.) Jenn.· (3-7) - 159. Hylocomium splendens 
(Hedw.) Schimp. (2,4-8) -160. ! + Hymenostylium (Hedw.) Dixon (3: Bahnmauer), IX, (XI) 
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-161. Hypnum cupressiforme Hedw., V -161a. 1+ H: cupressiforme var.lacunosum Brid. (3: Bahnmauer)-
162. H. jutlandicum Holmen &Wancke - 16}. + H. lindbergii Mitt. (3, 4, 8) - 164. Leptobryum pyriforme 
(Hedw.) Wilson(1-3, 6),V - 165. Leptodictyum riparium (Hedw.) Warnst. (1,5) -166. I Leskea polycarpa 
Ehrh .. ex Hedw.(6: an Salix oberhalb der Bockmühle) - 167. Leucobryum glaucum(Hedw.) Ängstr., V -
168. Mniumhornum Hedw., V -169. M. marginatum (Dieb.) P. Beauv. (1,2) ":'170. M stellare Hedw. (1,2) 
-:- 171: Orthodontium lineare Schwägr. - 172. Orthotrichum affine Schrad. ex Brid. - 173. + 0. anomalum 
Hedw. (1, 5, 6)-174. 0. diaphanum Schrad. ex Brid. -175. o.lyelliiHook. & Taylor (1, 5, O.ob
tusifolium Brid. (1, 5)- 17'7.0. pallens Bruch ex Brid. (5:0,5 km E der Papiermühle) -178: O. patens Bruch 
ex Bnd. (1, 5, 6) - 179.1 0: pulchellum Brunt.(5: 0,2 km SW der Ziegenmühle an Salix spec. und Sambucus 
nigra); XIII-180. o.pumilum Sw .. (1-6, 8),-181. O. speciosumNees (1-3, 5, 6)-182. O. stramineilm Hornseh. 
ex Brid>(1,4, 5)- 183. 0. striatum Hedw.(3, 5) - 184.0xystegus tenuirostris (Hook..& Taylor) A. lE. Sm. 
(4: wenig oberhalb der Papiermühle an Bachmauer, 5: I km SSE.der Ziegenmühle an Sandstein) - 185. I Para
leucobryum longifolium (Hedw.) Loeske (4: 1 km SSE der Ziegenmühle), I (Il) - 186. Phascum cuspidatum 
Schreb. ex Hedw. (1, 2, 6) -187. 1+ PhilorlOtisfontana (Hedw.) Brid. (4: b,8 km SSE der Ziegenmühle), I (Il) 
- 188. physcomitrium pyriforme (Hedw.) Brid. (1, 2, 5) - 189: Plagiomnium affine (Blandow) T: 1 Kop . ..:. 
190. P. cuspidatum (Hedw.) T. 1 Kop. (1,3, 5; 6) -191. P.rostratum (anon.) T. 1 Kop. (2) -192. P. undulatum 
(Hedw.)T. 1 Kop. -193.Plagiothecium cavifolium (Brid.)Z. Iwats. (1,3-5), V -194. P. denticulatum (Hedw.) 
Schimp: (1-7); V - 194a. P. denticulatum var. undulatum R. Ruthe ex Geh. (3,4) -195. P. laetuin Schimp.-
195a. P. laetulri var. curvifolium (Limpr.) Mastracci & M. Sauer - 196. P. nemorale(Mitt.) A. Jaeger (6) -
197. P. succulentum (Wilson) Lindb. (1-7) - 198. P. undulatum (Hedw.) 6) -199. Platygyrium 
repens (Brid.) Schimp. (2, 3) - 200. Platyhypnidium riparioides (Hedw.) Dixon (1-7) - 201. *Pleuridium 
palustre (Bruch & Schimp.) Bruch & Schimp. (X, leg. Geheeb 1866), I 202. P. subulatum (Hedw.) Rabenh. 
(2, 4) 203. Pleurozium schreberi (Brid.)Mitt., V - 204. (+) Pogonatum aloides (Hedw.) P. Beauv. (2,4,' 5,7) 
- 205. *P. nanum.(Hedw.) P. Beauv. I, (Il) - 206. 1+ P. urnigerum (Hedw.) P. Beauv. (2), IX - 207. +Pohlia 
annotina (Hedw.) Lilldb., IX - 208. *P. elongata Hedw. I (Il) -209. *P. lescuriana (Sull.) Ochi, IV, (XI) -
210. (+) P.lutescens'(Limpr.) H. Lindb. (4, 6) - 21 LP. melanodon (Brid.) 1 A. Shaw (1,6) - 212. P. nutans . 
(Hedw.) Lindb:, I, V -213. + P. proligera (Breidl.) Lindb. ex Amell (2-4), V, IX":' 214. + P. wahlenbergii 
(F.Weber & D. Mohf)A. L.Andrews'(1-4, 6, 8)-215. Polytrichum commune Hedw;, V -'-215a. *P. commune 
var.perlgoniiile (Michx.) Hampe, I, (lI) - 216. P.formosum Hedw., V- 217. (+) P.juniperinum Hedw. (2, 4, 

+ P. piliferum Schreb. ex Hedw. (2-4, 6, 8) - 219. Pottia truncata (Hedw.) Bruch & Schimp. 
(4;6)- 220. (+) Pseudephemerumnitidum (Hedw.) Reimers (1, 4-7), I, (Il), IV - 221. + Pseudocrossidium 
hornschuchianum, (Schtiltz) R. H. Zander (3,4,8) - 222. Pseudotaxiphyllum elegans (Brid.) Z. Iwats. (1-7), 
VIII - 223. Ptilium crista-castrensis (Hedw.) De Not. C2, 4) - 224. Pylaisia polyantha (Hedw.) Schimp. (1, 5) 
- 225.1 Racol!litrium aciculare (Hedw. )Brid. (4: 1 km SSE der Ziegenmühle) - 226. I + * R. canescens (Hedw.) 
Brld.(3), XIV: leg. Kronfeld 1888, rev. Frisvoll- 227. * R. elongaium (Ehrh.) ex Frisyoll (3) XIV: leg. Kron
feld 1888,'rev. FIisvoll - 228: R. heterostichum (Hedw.) Brid. (2, 4, 7), IX - 229. Rhizomnium punctatum 
(Hedw:) T: 1 Kop., Il;V- 230. Rhodobryum roseum (Hedw.) Limpr. (1-5) - 231. (+) Rhynchostegium conforc 

tilm(2,'7), IV 232. (+) R. murale (Hedw.) Schimp.(1-7) - 233. Rhytidiadelphus loreils (Hedw.) Warnst. 
(4;7);V -'- 234. R: squarrosus (Hedw.)Warnsf., V - 235: *R: subpinnatus (Lindb.) T. 1 Kop. (7), V, (XII): leg. 

, , Herzog .1932-.236. R. triquetrus (Hedw.) Warnst. (2, 4, 5) - 237. Sanionia uncinata (Hedw.) Loeske 
(1-:-7), ,r(Il) 238. (+) Schistidium apocarpum (Hedw.) Bruch &Schimp. (2,3) - 239. + S. crassipilum 
H. RBlom(I-6) - 240. I S. papillosumCulm.(2: an Sandstein ain ZeitzbachO,4 km SW der Kursdorf
lDühle)- 241.+ I *S. pruinosum.(Schimp.) G. Roth (3: Betonmauer an derPapiermühle, bis 1991). 
24Z: L+ S. robustum(Nees &; Hornseh.) H. H. Biom (1: Neumühle)- 243. + S. trichodon (Bnd.) Poelt 
(I:Neumühle, 3: Papiermühle, 6: Bockmühle) :- 244. Sderopodium purum (Hedw.) Limpr., V - 245. 1+ Seli
geria calcarea (Hedw.) Bruch & Schimp: (3: Kalkmauer am BahnhofPapiermühle) - 246. Sphagnum 
folium (Ehth:) Hedw. (2-4, 6-8), V 247. IS. compcictum Lam. & DC. (2, 8) -248. S.fallax (H. Klinggr.) 
H. Klinggr. (2":'4, 6--'8) - 249. S. fimbriatuin Wilson (6, 8) - 250. S. girgensohnii Russow (3, 4, 6-8), n 
251. I S:inimdatum Russow (4) 252. S. palustre L. (3-8) - 253. S. iufescens (Nees & Hornseh.) Warnst. 
(4, 6;8) - 254. S. russowii Warnst. (4, 8) 255. S. squarrosum Crome (3, 4, 6-8),V - 256. Tetraphis pellu
cida Hedw., V-,257.J+Thuidiumphilibertii Limpr. (4);-·258. T. tamariscinum (Hedw.) Schimp. (2-5).-
259:, +, Tortella tortuosa (He\lw.) Limpr. (1-'-3):- 260. I + Tortula calcicolens W. A. Kramer (1: Beton an 
der Neumüh,le) - 261. (+) T. muralisL. ex Hedw. (1-6) -.262. + T. ruralis (Hedw.) P. Gaertn.,E. Mey. & 
Scherb. (5, 6) - 263. IT. subuiata Hedw. (3: Papiermühle) - 264. I T. virescens (De Not.) De Not. (1: lVl Salix ' 
1 km W der Neiunühle}: an Beton der - 265. Ulota bruchiiHornsch. ex'Brid. -2Q6. Ucrispa 
!Hedw.) Brid: Ci, 4-6) - 267. Warnstorfiajluitans (Hedw.) Loeske (4, 6); 1-268. weissia controversi:zHedw. 
(1,3) .. ' ..' ., . '-

, 'Nicht zutreffend ist die Angabe von CalypiJgeia sphagnicola (Arnell & 1. Perss, )Warnst. & Loeske in MXG
DEFRAU (1939). Es handelt sich nach GROLLE (1955) um Calypogeia muelleriana. 
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5. Diskussion 

Vergleichen wir die einzelnen, bryologisch recht unterschiedlichen Buntsandsteingebiete 
Thüringens, so fciHt trotz der zum Teil unzureichenden bryosoziologischen Durchforschurig auf, ' 
dass'bedeutsame Differenzen bestehen. So zeichnen sich die mittelgebirgsnahen Landschaften mit 
natürlichen Vorkommen der Nadelgehölze Picea abies und Pinus sylvestris und damit verbunden 
den borealen bzw. montanen Waldgesellschaften Leucobryo-Pinetum und Calamagrostio villosae
Piceetum aus. Das betrifft nicht nur das Ostthüringer Buntsandsteingebiet, sondern auch den Tann
rodaer Sattel, die Buntsandsteingebiete von Paulinzella und in Südthüringen. Im Gegensatz dazu 
weisen die durch reine Laubwälder charakterisierten Sandsteingebiete der Finne, der Windleite, in 
Westthüringen und im Eichsfeld die typischen Merkmale der kollinen Höhenstufe mit großem 
Anteil temperater und geringer Beteiligung montaner Bryophyten auf. Das Buritsandsteinvorland 
der Rhönnimmt diesbezüglich eine Zwischenstellung ein. 

Der Zeitzgrund weist gegenüber den Buntsandsteinlandschaften West- und Nordthüringens 
zahlreiche Moose auf, die denboreal-montan geprägten Gebieten eigen sindund in den übrigen 
Gebieten fehlen oder selten vorkommen. Das sind insbesondere die Lebermoos,e Bazzania trilo
bata, Nardia scalaris, N geoscyphus, Lophozia ventricosa var. silvicola, Scapania undulata, 
Ptilidium ciliare, P pulcherhmum, die Torfmoose Sphagnum girgensohnii, S. russowii und S. fal
lax sowie weiterhin die Laubmoose Atrichum tenellum, Dicranella cerviculata, Dicranodontium 
denudatum; Campylopus jlexuosus und C. pyrijormis, wie bereits von MARSTALLER (2005) für das 
Eisenberger Mühtal gezeigt werden konnte. Im Zeitzgrund kommen noch die Lebermoose An
astrophyllum minutum, Barbilophozia attenuata, Jungermannia sphaerocarpa und' Scapania 
mucronata hinzu. Ein Vergleich mit bisher erfolgten bryosoziologischen Erhebungen in der Wind
leite (MARSTALLER 1990), in Westthüringen (MARSTALLER 2006b) und in der Buntsandsteinrhön 
(MARSTALLER 1998) zeigt, dass den boreal-montanen Landschaften besonders die Moosassozia
tionen Catharineetum tenellae, Brachythecio-Amblystegietum juratzkani, Anastrepto-Dicran
odontietum denudati und Dicranello-Campylopodetum flexuosi eigen sind. Auch im benachbarten 
Eisenberger Mühltalliegen prinzipiell ähnliche Verhältnisse wie im Zeitzgrund vor (MARSTALLER 
2005). Allerdings erreichen montane Moose mit 16,6% zugunsten temperater Vertreter bedingt' 
durch die weniger tief eingeschnittenen Täler einen etwas geringeren Anteil. 

Obwohl das Ostthüringer Buntsandsteingebiet noch' in die kolline Stufe eingegliedert wird 
(SCHULTZE 1955, MARSTALLER 1978-1989), konnte gezeigt werden, dass diese Landschaft in 
kollin geprägte und montan beeinflusste Teillandschaften zu untergliedern ist Und nach MARSTAL
LER (1978-1989) zur submontanen Hermsdorfer Sandsteinplatte gehört. Weist diese Teilland7 

schaft bezüglich der montanen Gefäßpflanzen im Zeitzgrund Matteuccia struthiopteris, Blechnum 
spicant, Lysimachia nemorum, Chrysosplenium oppositifolium, Circaea alpina, Chaerophyllum 
hirsutum, Veronica montana, Prenanthes purpufea und Calamagrostis villosa auf, so spielen die 
ebenso verbreiteten Moose 'eine noch größere Rolle und unterstreichen mit 23,9 %am Gesamt
artenspektrum des Zeitzgrundes den montanen Charakter. Diese Verhältnisse werden in allen 
mittelgebirgsnahen Buntsandsteingebieten deutlich, auch in der Rhön, während in Nordthüringen 
montane Moose eine wesentlich geringere Rolle spielen. Bedeutende boreal-montane Vertreter 
sind im Gebiet des Zeitzgrundes die Lebermoose Anastrophyllum minutum, Barbilophozia 
attenuata, Cephalozia lunulifolia, Jungermannia leiantha, J sphaerocarpa, Lophozia excisa, 
Lophozia ventricosa, Pellia neesiana, Scapania irrigua, Tritomaria exsectiformis, an Sekundär
standorten Leiocolea badensis, L. alpestris und Preissia quadrata. Unter den Laubmoosen fügen 
sich hier Brachythecium rejlexum, Dichodontium pellucidum, Dicranella subulata, Dicran
odontium denudatum, Dicranum fuscescens, Ditrichum heteromallum, Mnium stellare, 
Paraleucobryum longifolium, Pohlia elongata, P proligera, Ptilium crista-castrensis, Rhytidia
delphus subpinnatus, Schistidium papillosum, Sphagnum girgensohnii und S. russowii, 
schließlich an Sekundärstandorten Distichium capillaceum, D. inclinatum' (subarktisch-sub
alpin), Hymenostylium recurvirostrum, Pogonatum urnigerum, Schistidium trichodon und 
S. robustum an. Zu den boreal-montanen Moosgesellschaften gehören das Anastrepto-Dicra
nodontietum denudati, Grimmio hartmanii-Hypnetum cupressiformis sowie dasSolorino-Disti
chietum capillacei. 
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Für dk luftfeuchten Täler. sind weiterhin ozeanische bis atlantische Bryophyten bezeichnend, 
von denen Diplophyllum albicans, Camp)Jlopus jlexuosus, C. introjlexus, Dicranoweisia cirrata, 
Hypnum jutlandicum, Leucobryum glaucum, Mnium hornum, Orthodontium lineare,P./agiothe
cium succulentum, PseudotaXiphyllum elegans und Ulota bruchii häufig vorkommen, doch auch 
die seltenen Vertreter Campylopus pyriformis, Orthotrichum patens, 0. pulchellum, Q; strami
neum, Q; striatum, Plagiothecium undulatum, mit montaner Verbreitung Marsupella emarginaül, 
Nowellia curvifolia, Trichocolea tomentella, Hookeria lucens, Heterocladium heteropterum, Oxy
stegus tenuirostris, Racomitrium aciculare' und Rhytidiadelphus loreus bezeichnend sind ..• Mit 
ozeanischem Areal fügen sich die. Moosgesellschaften Diplophylletum albicantis, Dicranello
Campylopodetum flexuosi, Cladonio gracilis-Campylopodetum .introflexi, Brachythecietum 
pluinosi, Hookerietum lucentis und die Heterocladium heteropterum-Gesellschaft an. 

DasJ;11eridiomi1e Bryoelement tritt auffallend zUrück. Unter den mediterran-atlantischen Vertre
tern kommennur Orthotrichuin lyellii und selten Didymod.on vinealis var. jlaccidus natürlich vor, 
währendEossomblpnia jJUsilla, Pseudocrossidium hornschuchianum sowie Rhynchostegium con
fertum Sekufldärstandorte besiedelt und Lunularia cruciata sich erst in jüngster Zeit am Zeitzbach 
ausgebreitet hat. Ebenfalls sekundär kommen die mediterrane Aloina aloides. und die mediterran
montane Tortula calcicolens vor. Meridionale Moosgesellschaften fehlen im Gebiet. 

Auf der Basis der Arealangaben in DÜLL (1983, .1984/85) und BLOM (1996) konnte folgendes 
Arealtypenspektrum für den Zeitzgrund ermittelt werden: subarktisch-subalpin 0,4%, boreal 
21,6% (davon I.1,I.% montan), subborea118,7% (davon 4,0% montan), temperat 38,5% (dllvon 
1;8 % montan, 2,6 % subatlantisch, 1,5% subkontinental, 1,1 % sub atlantisch-montan), ozeanisch 
16,4% (davon 4,7% montan), mediterran-atlantisch 3,3% (davon 0,4% montan), mediterran 1,1 % 
(davonJ),4 % montan) .. '. . 

6. Neue Syntaxa 

1. Pellieturil epiphyllae Ricek1970 .trichocoleetosnm tomentellae Wentzel ex snbass. nov. hoc loco 
Pelliettim epiphyllae trichocoleetosum tomentellae Wentzel 1997 nom. inval. (Art. 30, ohne 
Tytms),WENTzEL (1997): Bot. Naturschutz Hessen 9:35,36. Holotypus (det. hoc loco): Tab. 8, 

. Äufu.-Nr. 10 in dieser Schrift: Trennarten: Trichocolea tomentella. Plagiochila asplenioides, 
flagiomnium undulatum. 

2. Dicrano sl;oparii-Hypnetum. nIiformis Barkm. 1949 tetraphidetosnmpellncidae subass. 
nQv. hocloco . . 
Holotypus (det.lioc. loco): Tab. 14, Aufu,-Nr. 14 in dieser Schrift. Trennarten: Tetraphis pellu

. cida, Plagiothecium succulentum. Schwerpunktarten: Mnium hornum, Plagiothecium laetum 
var. curvifolium. . . 
Die Beschreibung in MARSTALLER (2006 a: 53) beruht auf einem Irrtum und bezieht sich auf die 
Erstbeschreibung des Orthodicrano montani-Hypnetum filiformis Wisn. 1930 tetraphidetosum 
pellucidae, die in MARSTALLER (2006a: 54) Zu ersetzen ist. . 

3. JamesonielletUm autumnll.lisBarkm. ex Mamcz. 1978 bazzanietosuni trilobatae subass. 
nov. hoc loco '. 
Holotypus (det.hoc loco):Tab.20, Aufu.-Nr.lJ in dieser Schrift. Trennarten: Bazzania trilo
bata, BarlJilophozia attenuata, Lophoiia ventricosa var. silvicola; Campylopus jlexuosus, Pla
giothecium 1aetutn var. curvifolium. 
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Tabelle 1 
Calypogeietpm muellerianae Phil. 1963 

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 
Exposition E N N N NNWENEN N W N N N N N N E S 
Neigung in Grad 20 40 70 85 45 75 15 45 30 25 85 80 35 90 90 80 45 35 30 
Deckung Kryptogamen % 95 90 95 99 60 90 70 90 95 98 90 98 90 70 98 95 90 95 80 
Beschattung % 95 90 90 80 95 80 90 95 95 85 90 50 80 85 90 85 85 85 95 
Fundgebiet 1 1 1 2 3 4 4 4 4 4 4 2 4 2 2 3 2 4 5 

Kennart der Assoziation: 
Calypogeia muelleriana '4 4 4 4 + 4 2 3 3 3 3 4 2 3 3 4 3 3 3 

Dicranellion heteromallae: 
Dicranella heteromalla + 2 + + 2 2 2 2 + 2 3 

Diplophylletalia albicantis: 
Pseudotaxiphyllum elegans 2 2 2 

Cladonio- Lepidozietea: 
Cephalozia bicuspidata + 2 3 2 3 1 3 + 3 1 2 2 
Lepidozia reptans + 3 1 + 2 1 3 + 1 1 3 2 
Mnium hornum 2 -1 + + 1 1 + 2 + + 
Plagiothecium laetum + + 1 + 
Cladonia coniocraea + + + 
Hypnum jutlandicum + + 

Trennarten der Subass.: 
Dicranella cerviculata K 14 4 2 + +1 
Atrichum undulatum V 1 2 

Trennarten der Var.: 
Pellia epiphylla + 
Tetraphis pellucida K . 2 11 2 

Begleiter, Moose: 
Pohlia nutans + + + + + + + 

Nr. 1-11: typicum, Nr. 1-9: Typische Var., Nr. 10: Pellia epiphylla-Var., Nr. 11: Tetraphis pellucida-Var., 
Nr.12-16: dicranelletosum cerviculatae, Nr. 12-13: Typische Var., Nr. 14-16: Tetraphis pellucida-Var., 

I . 
Nr. 17-19: atrichetosum undulati. V: zugleich Kennart Dicranellion heteromallae, K: zugleich Kennart Clado-
nio-Lepidozietea. . 
Zusätzliche Arten: Nr. 3: Bazzania tri/obata +. Nr. 10: Scapania nemorea +, Pogonatum aloides +, Baeomyces 
rufus +. Nr. 11: Rhizomnium punctatum +, Plagiothecium laetum var. curvifolium +. Nr. 18: Polytrichumfor-
mosurn +. Nr. 19: Nardia scalaris +. 
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Tabelle 2 
Calypogeietum integristipulae Marst. 1984 (Nr. 1"-9), 

Nardietum scalar;is Phi!. 1956 (Nr. 10--12) 

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
Exposition N N N N N N NSW N N N N 
Neigung in Grad 90 60' 80 90 15 75 30-·,85 80 80 70 95 
Deckung Kryptogamen % 95 95 95 85 90 95 90 95 70 95 80 90 
Beschattung % 80 90 85 90 60 95 8085 80 70 60 50 
Fundgebiet 1 1 1 2 2 4 56 5 2 3 4 

Kennarten der Assoziationen: 
Calypogefa integristipula 4 2 3 4 3 4 4 4 2 + 
Nardia geoscyphus 4 4 3 
Nardia scalaris 2 

Dicranellion heteromallae: 
Dicranella heteromalla 3 2 2 2 + + 3 .+ 2 1 
Jungei"mannia gracillima 2 

Diplophylletalia albicantis: 
Diplophyllum albicans 3 
Pseudotaxiphyllum elegans 2 

Cladonio-Lepidozietea: 
Cephalozia bicuspidata + + 3 2 3 2 2 2 
Lepidozia reptans + 1 1 + + 1 
Tetraphis pellucida + 1 
Plagipthecium laetum + 
Cladonia coniocraea + + 

Trennart der Subass.: 
Dicranella cerviculata' K GJ 

Begleiter, Moose: 
Pohlia nutans + + + 2 

Nr. 1-8: typicum, Nr. 9: dicrimelletosum heteromallae. K: zugleich Kennart Cladonio-Lepi-
dozietea. . 
Zusätzliche Arten:Nr. 3: Bazzania trilobata +. Nr. 11: Cladoniapyxidata ssp. (:hlorophaea L 
Nr. 12: Pogonatum aloides +, AilQstrophyllum minutum +, Hypnum jutlandicum +, Baeomy-
ces rnfus 2. . 
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Tabelle 3 
Pogonatetumaloidis v. Krus. ex Phi!. 1956 

Aufuahme Nr. I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 
Exposition W SW S NWN N NW E SW SE N N N E NWN E N 
Neigung in Grad 20 30 4020 80 45 70 10 30 35 35 15 15 35 30 40 40 70 
Deckung Kryptogamen % 90 80 75 90' 90 90 85 70 95 85 95 90 90 80 85 90 95 95 
Beschattung % 90 70 70 70 70 70 70 85,80 80 85 90 85 90 80 80 90 85 
Fundgebiet 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 5 2 4 4 4 4 4 4 

Kennart der Assoziation: 
Pogonatum aloides 2 4 2 2 2 4 5 2 3 4 3 3 4 4 3 2 5 3 

Dicranellion heteromallae: 
Dicranella heteromalla 3 2 I 3 4 3 2 2 3 2 3 2 2 2 2 2 2 
Atrichum undulatum 3 I 4 I I ,2 + :2 + 2 2 2 4 + + 
Pohlia lutescens I 

Cladonio- Lepidozietea: 
Mnium hornum + r +' 2 

Trennarten der Var.: 
Cephalozia bicuspidata K + 3 + + 
Scapania nemorea K + + + + I 
Pellia epiphylla 0 + 2 
Diplophyllum albicans K + + +' 

Begleiter, Moose: 
Polytrichum formosum + + + 2 2 + + 2 + + + 1 + + + 
Pohlia nutans r 

Begleiter, Flechten: 
Baeomyces rufus + 2 

Nr. 1-11: Typische Var., Nr. 12-18: Cephalozia bicuspidata- Var. 0: zugleich Kennart Diplophylletalia albi-
cantis. K: zugleich Kennart Cladonio-Lepidozietea. 
Zusätzliche Arten: Nr. 12: Cephaloziella divaricata 2, Dicranum scoparium +, Hypnum cupi'essiforme +. 
Nr. 17: Rhizomnium punctatum +. Nr. 18: Lepidozia reptans +, Calypogeia muelleriana +. 
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Tabelle 4 
Catharineetum tenellae V. Hübschm. ex Mohan 1978 

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 
Exposition N N E E W E W E 
Neigung in Grad 40 45 60 70 65 50 45 30 0 
Deckung Kryptogamen % 90 60 80 50 75 80 80 90 90 I 

Beschattung % 75 50 60 60 65 65 60 50 40 
Fundgebiet 4 4 5 5 5 5 5 5 5 

Kennart der Assoziation: 
Atrichum tenellum 4 2 4 2 2 3 5 3 4 

Dicranellion heteromallae: 
Dicranella heteromalla 2 3 2 4 3 3 2 
Atrichum undulatum + + 

Diplophylletalia albicantis: 
Pellia epiphylla 2 + + + 

Cladonio-Lepidozietea: 
Hypnum jutlandicum + + + + 
Cephalozia bicuspidata + 
Aulacomnium androgynum + 

Begleiter, Moose: 
Polytrichumformosum + + + + 2 + + r 
Pohlia annotina I + + 

, Zusätzliche Arten: Nr. I: Sphagnum rufescens +0, S. palustre +0. Nr. 9: Cerato
don purpureus +. 



Tabelle 5 
Fissidentetum bryoidis Phil. ex Marst. 1983 (Nr. 1-6), Plagiothecietum cavifolii Marst. 1984 (Nr. 7-17), 

Eurhynchietum praelongi Nörr 1969 (Nr. 18-20) 

Aufnahme'Nr. I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 1718 19 20 
Exposition N N N S N S E S S SE SEN S S S NWNWSW., 
Neigung in Grad 80 85 80 69 75 6030 30 40 50 45 45 30 75 80 45 45 10 0 0 
Deckung Kryptogamen % 75 80 90 90 70 95 85 98 85 9575 95 99 99 95 85 85 90 95 95 
Beschattung % 95 95 85 80 60 95 95 90 95 95 95 85 80 75 80 90 90 75 85 85 
Fundgebiet ' 1 1 3 5 1 1 1 1 1 1 1 2 3 3 3 4 4 3 4 5 

Kennarten der Assoziationen: 
Fissidens bryoides 4 3 3 5 3 2 
Plagiothecium cavifolium , 1]]4 3 4 3 2 2 4 5 3 4 3 
Eurhynchium praelongum 4 4 3 

Dicranellion heteromallae: 
Atrichum undulatum 2 2 4 2 3 2 4 + 1 3 3 2 1. 3 1 2 2 3 
Dicranella heteromalla 1 '+ + + + 2 1 + + + 2 2' 2 

Diplophylletalia albicantis: 
PseudotaxiphyllulJI elegans + + 1 + 3 ' 1 + 

Cladonio-Lepidozietea: 
Mnium hornum + +' 2 2 4 2 + 2 2 2 3 3 2 
Cladonia coniocraea 1 + + 
Plagiothecium denticulatum + 

Trennart der Var.: 
Weissia controversa rn 

Begleiter, Moose: 
Plagiothecium succulentum, 2 + + + + ,+ 
BrachytheCium velutinum + + + ' .. 
Brachythecium rutabulum + 2 + , . 
Polytrichum formosum + + + ; ," . ,.\ 
Plagiomnium affine + oe"". 2. 

Nr. 1-4: Typische Var., Nr. 5: Weissia controversa-Var., Nr. 6: Plagiothecium cavifolium-Var. 
Zusätzliche Arten: Nr. 4: Rhizomnium punctatum 1, Lophocolea bidentata +. Nr. 5: Bryoerythrophyllum recurviro-
strum 2, Bryum capillare +. Nr. 15: Pohlia' nutans +. Nr. 18: Ceratodon purpureus +, HyprlUm cupressiforme +. 
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Tabelle 6 
Grimmio Sterm. ex Phi!. 1956 (Nr. 1-3), 

Hypnum cupressiforme"Gesellschaft (Nr. 4-14) 

Aufuahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 
Exposition S N .E S SE ENEE N SW E ENW 
Neigung in Grad 30 5 20 30 0 10 15 30 30 30 25 15 15 15 
Deckung Kryptogamen % 60 50 85 95 95 90 98 70 95 70 75 95 85 95 
Beschattung'% 95 95 95 95 95 90 95 95 95 95 90 90 90 85 
Fundgebiet 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

Kennart Grimmio-Hypnetum: 
Paraleucobryum longifolium 3 3 

C1adonio-Lepidozietea: 
Mnium hornum 3 4 2 3 2 2 3 2 3 2 3 
Cladonia coniocraea r + + + + + 
Dicranella heteromalla, . + 
Pseudotaxiphyllum elegans + + 

Trennart der Subass. : 
Diplophyllum albicans K m 

Begleiter, Moose: 
Hypnum cupressiforme 3 3 2 4' 2 4 3 4 4 3 4 3 3 

c' 
4 

Dicranum scoparium r + 1 + 1 1 3 1 
Polytrichum formosum + + 

Nr. 1-2:typicum, Plagiothecium succulentum-Var., Nr. 3: heterocladietosum heteropteri. K: zugleich Kennart 
'. Cladoriio- Lepidozietea. . 

Zusätzliche Arten: Nr. 8: Lepidozia reptans +, Nr. 9: Campylopusjlexuosus +, Nr. 11: Pohlia nutans +. 
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Tabelle 7 
Diplophylletum albicantis v. Krus.ex Phi!. 1956 

Aufnahme Ni. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 ·15 16 17 18 19 20 
Exposition NE N N W S "E E SE E E E E E E E E E N E E 
Neigung in Grad 35 80 20 70 35 45 34 45 20 60 20 30 30 20 45 15 20 80 90 50 
Deckung Kryptogamen % 95 80 70 70 80 80 70 ·90 60 60 90 85 60 70 80 70 80 70 85 80 
Beschattung % 90 75 85 95 8595 95 95 90 95 95 95 95 90 90 90 80 ·85 95 95 
Fundgebiet 1 2 2 4 4 4 4 4 4 4 4 4 7 7 7 7 4. 2 4 7 

Kennarten der Assoziation: 
Scapania nemorea 1 2' 3 3 3 2 3 1 2 4 3 2 1 3 3 2 1 3 
Diplophyllum albicans 5 3 1 2 4 2 4 3 2 3 3 4 4 2 1 2 

Diplophylletalia albicantis: 
Dicranella heteromalla + + + 2 + + + + + + 'I- + + + 
Pseudotaxiphyllum elegans 1 .+ 2 + 1 1 + 

Cladonio-Lepidozietea: 
. Mnium hornum 2 1 2 3 3 2 2 2 2 2 +. + + i ·3 + 
Cephalozia + 1 2 + + 2 + + 2 2 + 1 3 + 3 
Lepidozia reptans 1 + 2 + 1 1 2 1 
Cladon,ia coniocraea + + + + 
Blepharostoma trichophyllum + + + 
Lophocolea heterophylla + + 
Lophozia ventricosa* 3 

Trennarten der Var.: . 
Campylopus jlexuosus K 
Heterocladium heteropterum V 

.. 
<A 21 

Begleiter: ;.. ,'-

Rhizomnium punctatum + 2 + + + + + 
Lepraria spec. + 

Nr. 1-16: Typische Var., Nr. 17: Campylopus Var., Nr. 18-20: Heterocladiurn, heteropterum- Var. V: zugleich 
Kennart Diplophyllion albicantis, K: zugleich Kennart Cladonio-Lepidozietea. 
Zusätzliche Arten: Nr. 1: Calypogeia integristipula 1. Nr. 3: Marsupella emarginata 1. Nr. 4: Pohlia nutans +. 
Nr. 5: Tetraphis pellucida +, Dicranum scoparium +. Nr. 20: Chiloscyphus polyanthos +, Plagiothecium laetum +. * = 

var. silvicola. • 

135 



Tabelle 8 
Pellietum epiphyllae Ricek 1970 (Nr.l.12), Trichocolea.tomentella-Gesellschaft (Nr. 13-16) 

Aufnahme Nr. 1 2 3 4- 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 
Exposition NE N NNEE N S SE N NW'N N NEN N 
Neigung in Grad 20 80 85 85 20 25 85 85 45 60 50 45 0 15 35 20 
Deckung Kryptogamen % 80 80 70 98 98 95 95 95 90 90 95 95 99 90 90 90 
Beschattung % 95 95 95 60 85 85 85 80 90 80 8080 75 90 90 90 
Fundgebiet 2 2 2 2 4 4 2 2 7 7 7 7 5 7 1 7 

KimnarfPellietum epiphyllae: 
Pellia epiphylla 4 4 3 4 4 5 2 4 + 2 + 

Dip1ophylleta1ia a1bicantis: 
Dicranella heteromalla + + + + + 

C1adonio-Lepidozietea: 
Mnium hornum + 3 2 1 3 2 + 3 
Cephaloiia bicuspidata 1 + 3 + 

der Subass.: 
Trichocolea tomentella 3 3 5 4 2 5 4 3 
Plagidmnium undulatum + 1 + + 1 + 2 + 

1, 1 Plagiochila asplenioides + 1 1 3 2 2 2 
;1 

iI Trennarten der Var.: 

! Heterocladilim heteropterum 0 [TI' 11.; Fissidens pusillus s. ·str. 2 2 . 
Begleiter, Moose: 

Rhizomnium punctatum . 2 + + 3 + 3 2 2 3 + 1 
Plagiothecium succUlentilm + + 
Plagiomnium affine. + + 
Polytrichum formosum + + 
Brachythecium rivulare + + 
Pohlia nutans + + 
Rhytidiadelphus squarrosus +. + 
Eurhynchiumstriatilm + 

Begleiter, Gefäßpflanzen:" 
Oxalis acetosella +. +, + + 

Nr. 1-8: typicum; Nr. 1-6: Typische Var., Nr. Heterocladium.heteropterum-Var. Nr. 9-12: trichocoleeto-
sum tomentellae. 0: zugleich Kennart Diplophylletalia\llbicantis. 
Zusätzliche Arten: Nr. 2: Pohlia lutescens +, P. proligera +. Nr. 13: Dicranum scoparium 2, Brachythecium 
rUtabulum 2, Bryum. capillare 1. Nr. 15: Conocephalum conicum 2. 
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Tabelle 9 
Gesellschaften des Verbandes Ceratodonto purpurei-Polytrichion piliferi Waldh. ex 

v. Hübschm. 1967 

Aufnahme Nr. 2 3 4 5 6 7 8 
Exposition W S W SW S 
Neignng in Grad 0 0 0 15 5 60 5 25 
Deckung Kryptogamen % 95 80 90 95 95 85 90 85 
Beschattung % 30 50 40 50 60 30 30 10 
Fundgebiet 4 4 4 4 3 6 4 6 

Kennarten der Assoziationen: 
Polytrichum pilijerum 4 
Polytrichum jwiiperinum 3 4 
Campylopus introflexus 5 5 3 
Brachythecium albicans 3 2 

Ceratodonto-Polytrichion piliferi: 
Ceratodon purpureus 3 2 + 3 4 
Cephaloziella divaricata 1 

Ceratodonto- Polytrichetea piliferi: 
Cladonia subulata + +-- + 3 + 

Trennarten der Subass.: 
Polytrichum formosum + + 
Dicranum scoparium 
Pleurozium schreberi . 1 . 

Begleiter, Moose: 
Pohlia nutans + + 
Hypnum jutlandicum + 

Begleiter, Flechten: 
Cladonia pyxidata ssp. chlorophaea + + + 
Cladonia fimbriata + + 

Nr. 1: Racomitrio-Polytrichetum piliferi v. Hübschm. 1967, Nr. 2-3: Polytrichetum 
juniperini v. Krus. 1945 dicranetosum scoparii, Nr. 4-6: Cladonio gracilis-Campylo-
podetum introflexi Marst. 2001, Nr. 7- 8: Brachythecietum albicantis Gams ex Neum. 
1971. 
Zusätzliche Arten: Nr. 3: Dicranum polysetum +, Leucobryum glaucum +. Nr. 7: 
Bryum caespiticium +. Nr. 8: Hypnum cupressijorme +, Bryum subelegans +. 
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TabellelO 
Orthotricho anomali-Grimmietum pulvinataeStod. 1937 (Nr. 1-5), 

Schistidietum pruinosi Marst. 2003 (Nr. .' 

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6, 
Exposition SE E E E SE 
Neigung in Grad 35 0 25 25 90 30 
Deckung Kryptogamen % 30 50 50 60 80 8.0 
Beschattung % 20 40 30 35 70 50 
Fundgebfet l I 3 1 I 6 3 

Kennarten der Assoziationen: 
Orthotrichum anomalum + + + + 
Schistidium pruinosum 2 

Grimmion tergestinae: 
Schistidium crassipilum 3 2 3 3 2 
Grimmia pulvinata l' ""I 2 2 + 
Tortula muralis + + + + 1 
Didymodon rigidulus + 2' + 
Schistidium apocarpum + 2 

Trennart der Subass.: 
incurvatum CD 

Trennarten der Var.: 
Schistidium robustum V .[l] 
Schistidium trichodon V + + 

Begleiter, Moose: 
Ceratodon purpureus + 2 + 
Hypnum cupressijorme I + 
Bryum argenteum + +" 
Orthotrichum affine + .+" 

Begleiter, Flechten: 
Phaeophyscia orbicularis + + 

Nr. 1-4: typicum, Nr. 1-2: Typische Var., Nr. 3-4: Schistidiumro
bustum-Vat, Nr. 5: homomallietosum incurvati. V: zugleich Kenne 
art Grimmion tergestinae. ""' ", , " " , 
Zusätzliche Arten: Nr. 2: Amblystegium serpens 1. Nr. 3: Orthotri
chum diaphanum +. Nr. 4: Tortula calcicolens+. Nr. 5: Brachythi" 
cium populeum +. 

, Tabelle 11 ,"" 
Physcomitrietum pyriformis Waldh. ex v. d. Dunk 

1972 . 

Aufnahme Nr. I 2 3' 
Exposition S NWNW 
Neigungin Grad 25 30 35 
Deckung Kryptogamen % 70 80 90 
Beschattung % 70 60 50 
Fundgebiet 2 L 1 

" Kennart der Assoziation: 
Physcomitrium pyrijorme 2 2 

Funarion hygrometricae: 
Funaria hygrometrica +. + 
Leptobryumpyrijorme + 

Funarietalia hygrometricae: 
Bryum rubens 1 2 2 

, Dicranella schreberiana 3 
Pohlia melanodon 1 

Psoretea decipientis: 
Barbula unguiculata + 2 1 
Barbula convoluta 2 

Trennart der Subass.: 
Pleuridium subulatum rr::::::±J 

Begleiter, Moose: 
Ceratodon purpureus 2 + 
Bryum caespiticium + 1 
Eurhynchium hians + 1 

Nr. 1: typicum, Nr.2-3: atrichetosum undulati. 



Tabelle 12 
Ctenidietum mollusci Stod. 1937 (Nr. 1-3), 

Solorino saccatae-Distichietum capillacei Reimers 1940 (Nr. 4-13) 

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 .9 10 11 12 13 
Exposition N N N N N N N N N E N N N 
Neigung in Grad 80 90 90 80 80 75 80 85 85 90 80 80 85 
Deckung Kryptogamen % 95 95 99 75 70 80 95 95 70 90 75 90 85 
Beschattung % 40 70 70 30 30 30 40 40 30 70 30 30 40 
Fundgebiet 3 4 4 3 3 3 3 3 3 4 3 3 3 

I 

Kennarten der Assoziationen: 
Ctenidium molluscum 5 4 4 + 
Distichium capillaceum 1 2 2 3 3 3 1 2 3. 
Distichium inclinatum 3 2 1 1 1 3 1 

Ctenidietalia mollusci: 
Tortella tortuosa 2 1 2 1 '3 2 2 2 4 2 2 " 1 
Trentepohlia aurea D 1 2 1 1 2 + + + 1 2 1 1 
Encalypta streptocarpa + 1 1 + 2 2 + + + 2 
Leiocolea alpestris + 2· +" + 2 + 2 2 
Preissia quadrata 2 + 1 2 ( 1 
Fissidens dubius 1 + 2 + 

Trennarten der Subass.: 
Hymenostylium recurvirostrum 2 
Fissidens adianthoides 2 + 2 

, Begleiter, Moose: 
Bryum pseudotriquetrum + + + 
Bryoerythrophyllum recurvirostrum + + + 
Cratoneuron filicinum 1 
Aneura pinguis 2 
Eurhynchium striatum 2 
Hygrohypnum luridum + 
Sanionia uncinata + + 
Lophocolea bidentata + + 

Begleiter, Flechten: 
Lepraria spec. + + + 

Nr. 4-10: typicum, Nr. 11-13: gymnostometosum recurvirostri. D: Trennart. --

Zusätzliche Arten: Nr. 2: Bryum capillare +. Nr. 6: Rhynchostegium murale +. Nr. 7: HOTlia{otheciumsericeum 
+, Bryum pallescens +. Nr. 8: Rhizomnium punctatum +. Nr. 19:.Leiocolea badensis +. Nr. 11: Schistidium 
crassipilum r. Nr. 13: Campylium stellatum var. protensum +. 
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Tabelle 13 
BrachythecietuJ}l populeiHagel ex Phil. '1972 ' ' 

AufnahmeNr. 1 2 3 4 5 6 
Exposition N E E SWW W 
Neigung in Grad 25 10 30 25 90 90 
Deckimg Kryptogamen % 95 99 80 90 95 95 
Beschattung % 95 95 95 90 90 90 
Fundgebiet 3 4 4 5 6 6 

Kenrtart der Assoiiation: 
Brachythecium populeum 4 4 4 5 4 

Neckerion complanatae: 
Rhynchostegium murale + 
Oxystegus teriuitostris 2 
Didymodon vinealis var.flaccidus + 

Begleiter, Moose: . 
Hypnum cupressijorme 2 2 1 1 
Brtichythecium rutabulitm 4 1 2 L 
Bryumsubelegafis + 1 2 

, Schistidium crassipilum 2 + -I' 

Rhizomnium punctatum 3 1 
. Brachythecium 'velutinum + 2 
Didymodon rigidulus 2 
Mnium hornum 
Bryoerythrophyllum recurvirostrum 

Arten: Nr. 1: Sanionia uncinata 1, Encalypta streptocarpa +. 
Nr. 3: Fissidens taxijolius +. Nr. 5: Cratoneuronjilicinum 1. Nt. 6:Ambly
stegium serpens 1, Orthotrichum affine r. 



Tabelle 14 
Dicrano scoparii-Hypnetum filiformisBarkm. 1949 

mfuahmeNr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14. 15 16 17 18 19 20 21 
ixposition S N E W W SE NE N N N N SE 

, 
N S W S N N S N 

reigung in Grad 88 45 70 20 80 60 75 80 25 80 50 75 0 60 50 35 80 75 80 90 90 
leckung Kryptogamen 0/0 70 95 60 90 70 90 75 70 80 95 95 75 99 80 95 90 90 90 90 90 70 
leschattung % 75 85 50 40 65 80 80 75 85 60 80 80 80 85 80 80 90 80 85 85 80 
:ubstrat Sx A Sx Sx Sx Sx Sx Po Sx Sx Sx Sx Qr A A A A A A A A 
'undgebiet 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 5 5 5 1 1 1 1 1 3 3 3 

licrano-Hypnion filiformis: 
Dicranoweisia cirrata 2 4 + 3 + + 3 + 
Ptilidium pulcherrimum + 2 + 3 

;Iadonio-Lepidozietea: 
Cladonia coniocraea 3 2 + 2 1 + + + + 3 2 + + 1 + 1 
Lophocolea heterophylla 2 + 1 2 2 2 + + + 2 1 1 1 1 1 2 2 
Mnium hornum 1 2 + 2 1 1 2 + 2 3 2 2 2 
Aulacomnium androgynum 1 + 4 3 + 1 + + + + 
Plagiothecium laetum + + 2 
p. laetum var. curvifolium 3 2 + + + 
Brachythecium salebrosum + + + 
Dicranum tauricum 2 + + 
Sanionia uncinata + 

'rennartender Subass.: 
Tetraphis pellucida K 2 2 1 + + 2 
Plagiothecium succulentum 2 2 + 

legleiter, Moose: 
Hypnum cupressiforme 2 4 3 3 2 2 3 4 4 2 3 5 + 3 2 4 3 3 2 4 
Dicranum scoparium 1 2 1 + 2 1 + + 3 + 1 1 + 2 + 1 + 
Pohlia nutans 1 1 + 1 + + + + 2 2 + + 
Brachythecium velutinum + + + + 
Ceratodon purpureus + 2 2 

legleiter, Flechten: 
Cladonia pyxidata* 2 + + 
Lepraria spec. + 

\Ir. 1-13: typicum, Nr. 14-21: ,tetraphidetosum pellucidae. K: zugleich Kennart Cladonio-Lepidozietea. 
Arten: Nr. 11: Dicranum polysetum +. Nr. 13: Polytrichumformosum +. Nr. 14: Cladonia subulata +. Nr. 15: 

Ierzogiella seligeri +. * = ssp. chlorophaea. 
,ubstrat: A = Ainus glutinosa, Po = Populus tremula, Qr = Quercus robur, Sx = Salbe spec. 
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Tabelle 15 ' 
Platygyrietum LeBianc ex Marst. 1986 

· Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
Exposition SW S W NE SE S S N S E SWW 

· Neigurig in Grad. 10 30 10 80 0 20 10 20 70 60 15 25 25 
Deckung,Kryptogamen % 95 95 98 80 95 85 85 80 95 95 80 75 80 
Beschattung % 70 85 85 80.85 80 80 80 90 80 90 90 85 
Substrat A A A Sx Sx Tc Tc Tc B Tc Tc A A 
Fundgebiet 2 2 2 2 2 2 2 2 4 2 2 3 3 

Kennart der.Assoziation: 
Platygyrium repens 3 5 4 4 3 2 2 5 2 2 

picrano-Hypnion filiformis: 
Dicranoweisia cirrata + 1 + + 3 2 
Ptilidium pulcherrimum 2 

Cladonio- Lepidozietea: 

r Aulacomnium androgyn um 2 + 2 + 2 + + + + 2 2 
Cladonia coniocraea I + + r + + 2 2 + 

{ I Dicranum tauricum + 1 3 + 

r I 
Lophocolea heterophylla' + + 3 + 
Plagiothecium,laetum 

Trennart der Subass.: 
11> Dicranum montanum K 1+ + 2 2 

Begleiter, Moose: 
Hypnum cupressijorme 3 2 2 2 3 4 2 3 2 4 3 

, Dicranum scoparium + + + +, + + 
Pohlia nutans 2 + 
Brachytheciuin rutabulum + 
Ceratodon purpureus + + + 

,Amblystegium serpens + + 
Begleiter, Flechten: 

Cladonia pyxidata ssp. chlorophaea + + 

Nr. 1-9: typicum, Nr. 10-13: mcranetosum montani. K: zugleich Kennart Cladonio-Lepidozietea. 
· Zusätzliche Arten: Nrl: Herzogiella seligeri +. Nr. 2: Brachythecium salebrosum +, Orthotrichum affine r. 
Nr. 6: Leprariaspec.+. Nr. 7: Polyttichumformosum +. Nr. 8: CephalozieIla divaricata 1. Nr. 11: Brachythe-
ciil17! velutinum + . 
. Substrat: A = AInus glutinosa,·B '" Betula pendula, Sx = Salix spec., Tc = Tilia cordata. 
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Tabelle 16 
Orthodicrano montani-Hypnetuinfiliformis Wisn. 1930 

Aufhahme Nr. ' 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
Exposition W W S N N N S N S W S E E, N N WW N .. W WNE 
Neigung in Grad 70 85 10 80 75 80 .45 75 25 80 65 75 75 80 80 .70 80 50 .70 75 60 
Deckung Kryptogamen % 80 90 90 98 95 90 80 95 75 80 95 95 90 80, 90 95 .95 60 80 90 70 
Beschattung.,% 75 90 90 90 80 90 60 90 90 85 85 85 90 95 90 85 8085 70 90 95 
Substrat A .A Tc A B Qr A A A A A A A F Qr B S ,A A A F 
Fundgebiet J .1 2 2 2 3 3 3 3 3 :3 3 4 4 5 5 6 3 3 4 4 

Kennart der Assoziation: 
Dicranum montanum 2 2 2 4 4 3 4 4 4 2 3 5 2 3 4 3 4 + 3 3 

Dicrano-Hypnion filiformis: 
Dicranoweisia cirrata + + '2 + + 
Ptilidium pulcherrimum 2 3 2 4. 

Cladonio-Lepidozietea: 
Cladonia coniocraea 1 2 2 2 2 3 + + 2 2 + .+ 2 2 1 3 3 
Lophocolea heterophylla 4 1 + + + + 2 2 2 4 2 :1-
Mnium hornum 2 + + 1 + + 2 + + . ,'1 2 
Plagiothecium laetum + 1 + + 3 + + 
P. laetum var. curvifolium + + + + 
Aulacomnium androgyn um + 2 2 + 
Dicranum foscescens' + 

Trennarten der Subass.: 
Tetraphis pellucida . K .+ " 2 1 
Lepidozia reptans. K 2 

Begleiter, Moose: 
Hypnum. cupressiforme 2 3 3 2 2 3 2 + 2 2 ·3, 
Dicranum scoparium ." + + 1 + + + r -+: 1 

< .' 

.+ + 
Pohlia nutans + + 2 + + +, .+, 

" 
,,2 

Cephaloziella divaricata + '.,' 
"-

Begleiter, Flechten: 
Lepraria spec. 3 + + + 1 + + .. 
Cladonia pyxidata* + .+ .,+ .'. 

Nr .. 17: typicum, Nr. 18 - 21: tetraphidetosumpellucidae. K: zugleich Kennart Cladonio-Lepidozietea .. 
Zusätzliche Arten: Nr. 3: Dicranum tauricum 2. Nr. 4: Cladoniajimbfiata+. Nr. 5: Trapeliopsis pseudogranulosa LNr. 10: 
Brachythecium rutabulum +. Nr. 11: Brachythecium salebrosum +. Nr.14: 1;Cladonia digitata +. 
Nr. 15: Br<Jchythecium velutinum 1, Bryum subelegans 1, Ceratodon purpureus +, Dicranum foscescens +. * T ssp. chlo-
rophaea. 
Substrat: A = Ainus glutinosa, B= Betula pendula, F = Fagus sylvatica, Qr = Quercus robur, S = Sandstein, Tc = Tilia 
cordata. 
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Tabelle 17 
Ulotetum crispae Ochsn. 1928 (Nr. I-J)); Orthotrichetum pallentis Ochsn. 1928 (Nr. 10-16), 

Pylaisietum polyanthae Felf. 1941 (Nr. 17-18) 

Aufnahme Nr. I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 
Exposition W N S N S N WNWN N WNWSE S NW 
Neigung in Grad 80 75 80 0 80 60 0 60 15 80 75 75 75 80 70 40 30 0 
Deckung Kryptogamen % 60 70 20 75 70 30 40 60 25 5060 60 65 40 25 35 85 90 
Beschattung % 80 80 90 80 7585 95 80 65 70 70 70 70 65 60 85 75 40 
Substrat Sx Fx Fx Sx Sx Fx Pt Sx Ma Sx Sx Sx Sx Sc Sx Sx P. Sx 
Fundgebiet I 1 5 5 5 5 6 6 6 5 5 5 5 5 5 5 5 5 

Kennarten der Assoziationen: 
Ulota bruchii + + + + r r r 
Ulota crispa + + + .+ 
Orthotrichum pallens 2 3 3 3 2 2 3 

, Pylaisia polyantha 2 5 
Ulotion crispae: 

Orthotrichum stramineum + + + + 
Orthotrichum patens + + 
Orthotrichum lyellii 

Orthotrichetalia: 
Orthotrichum diaphanum + 3 + 2 + 2 + + + + 
Orthotrichum speciosum + + + 1 1 + 

ii; Orthotrichum pumilum r r + + 
Orthotrichum obtusifolium + + 
Orthotrichum striatum + + 
Orthotrichum pulchelIum + 

Fiullanio- Leucodontetea: 
Orthotrichum affine + + 2 2 + 2 2 1 + 2 
Radula complanata D + + 

Begleiter, Moose: 
.Hypnum cupressiforme 3 + 2 2 2 2 ,+ + + + + 2 
Amblystegiitm serpens 1 + 2 + I + + I 2 + + 
Brachythecium rutabulum 1 I + + ." 2 + + 
Ceratodon purpureus 2 + + + +. 

' .. Brachythecium salebrosum + + 1 + 
Brachythecium velutinum + + +. 
Bryumsubelegans + 3 
Aulacomnium androgyn um 2 + 
Dicranoweisia cirrata I + 

Begleiter, .Flechten: 
Physcia adscendens + + + + + + + + 
Physcia tenella + + +. I 
Parmelia sulcata + + + + 

Zusätzliche Arten:Nr. 2: Phaeophyscia orbicularis 2. Nr. 4: Hypogymnia physodes +. Nr. 10:. Ramalina 
farinacea +. Nr. 18: Sanionia uncinata +. D: Trennart. 
Substrat: Fx = Fraxin.us excelsior, Ma = Malus domestica, P = Populus spec. Pt = Populus tremula, Sx = Salix 
spec. 
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Tabelle 18 
Orthotrichetum fallacis v. Krus. 1945 

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 
Exposition S SW S W SWNW S N NW E NWNWSW 
Neigung in Grad 75 20 10 0 20 10 80 40 30 80 70 30 60 20 
Deckung Kryptogamen % 50 70 80 70 80 70 75 75 40 80 50 80 70 70 
Beschattung % 80 30 30 10 40 60 60 70 60 70 80 60 60 60 
Substrat Sx Sx Sx Sx Sx Tc Sx Sx Sn Sn C Ma Sx Sx 
Fundgebiet 1 1 1 1 1 3 4 5 5 5 5 6 6 6 

Kennart der Assoziation: 
Orthotrichum pumi/um 2 3 4 3 3 + 2 2 3 4 2 3 3 2 

Syntrichion laevipilae: 
Orthotrichum diaphanum 2 + 2 
Tortula virescens 2 

Orthotrichetalia: 
Orthotrichum speciosum + + +" + + + + 
Orthotrichum pulchelIum 2 
Orthotrichum obtusifolium + 
Orthotrichum stramineum + 

Frullanio-Leucodontetea: 
Orthotrichum affine + 2 ) + 2 + 2 + 2 3 

Begleiter, Moose: 
Hypnum cupressiforme 3 + + + 2 2 + + 3 2 
Amblystegium serpens I 1 I + + 2 2 + + + 
Brachythecium rutabulum + 1 + 1 1 + + 2 + .+ 
Brachythecium velutinum + + 1 + + 2 
Ceratodon purpureus + + + + + J 
Sanionia uncinata + I 

Begleiter, Flechten: 
Physcia adscendens + 2 2 + + "+ + 
Parmelia sulcata + 1 1 1 + 
Phaeophyscia orbicularis + 2 + 
Hypogymnia physodes + + 
Xanthoria parietina + r 

Zusätzliche Arten: Nr. 10: Radula complanata +. Nr. 12: B7um subelegans +. Nr. 13: Dicranoweisia cirrata +. 
Nr. 14: Physcia tenella +. 
Substrat: Ma = Malus domestica, C = Carpinus betulus, Sn = Sambucus nigra, Sx = Salix spec., Tc = Tilia 
cordata. 

:,,1 
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Tabelle 19 
Lophocoleo heterophyVa-Dolichothecetum seligeri Phil. 1965 

Aufnahme Nr. 2 3 4 5 .6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 
Exposition S .SE W N N N 
Neigung in Grad 0 0 15 0 0 40 0 0 0 40 0 20 0 0 0 80 85 
Deckung Kryptogamen % 90 99 80 90 85 80 90 75 80 85 95 85 75 90 90 80 85 
Beschattung % 60 80 75 85 8090 80 70 85 75 75 80 80 90 80 90 90 
Substrat Pn Pc Pn Pn Pc F L Pc Pc Pc Pc F Pc Pc Pc Fx Fx 
Fundgebiet 4 4 4 4 4 4 5 4 4 6 6 4 4 4 6 I . I 

Kennart der Assoziation: 
Herzogiella seligeri 3 2 2 3 4 2 2 4 2 3 2 2 3 3 3 

Cladonio-Lepidozietalia: 
Plagiothecium laetum var. curvifolium . +. +. +. 2 +. +. +. 
Lepidozia reptans 3 2 +. +. 
Orthodontium lineare 2 +. .. +. 
Hypnum jutländicum D +. 
Tetraphis pellucida +. 

. Cephalozialunulifolia +. 
Cladonio- Lepidozietea: 

Lophocolea heterophylla +. 2 2 2 3 2 3 3 2 +. 3 2 2 4 2 3 
Cladonia conioc.raea 2 1 2 +. +. I I +. +. + +. 
Mnium hornum 2 2 +. 2 I 
Plagiothecium laetum +. +. 
Dicranella heteromalla +. +. 

Trennarten der Subass.: 
; CephalozüJbicusjJidata K li 2 2 

Nowellia curvifolia V I 
Brachythecium salebrosum K +. +. +. 
Brachythecium rutabulum +. +. I 

. : Brachythecium velutinum +. 
Trennarten derVar.: 

Aulacomnium androgynum 0 [I:2J 
Begleiter, Moose: 

Dicranum scoparium +. +. +. +. +. +. +. 
Pohlia nutans 2 +. +. +. 
Polytrichum formosum +. +. 

;1 Ni. 1-7: Nr. 1-5: Typische Var., Nr. 6-7: Aulacomnium androgynum-Va"r., Nr. cephalozieto-
! sum bicuspidatae, Nr. 12-17: brachythecietosum rutabuli, Nr. 12-)5: Typische Var., Nr. 16-17: Aulacomnium 

androgynum-Var. V: zugleich Kennart Nowellion curvifoliae, 0: zugleich Kennart Cladonio-Lepidozietalia, 
K: zugleich Kennart Cladonio-Lepidozietea. D: Trennart. 
Zusätzliche Arten: Nr. 11: Rhizomnium punctatum I. Nr. 16: Cladonia pyxidata ssp. chlorophaea +., Dicranum 
montanum r. Nr. 17: Lepraria spec. +.. 
Substrat: F = Fagus sylvatica, Fx = Fraxinus excelsior, L = Larix decidua,.Pc = Picea abies, Pn = Pinus syl-
vestris. 
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Tabelle 20 
Jamesonielletum autumrialis Barkm. ex Mamcz. 1978 

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 
0 

Exposition SE NWNE E E SE SE E N NNE E ENW S SE 
Neigung in Grad 60 45 80 70 90 80 75 70 90 90 80 30 30 35 20 70 
Deckung Kryptogamen % 85 80 90 90 90 70 80 89 60 80 90 95 98 98 99 99 
Beschattung % 90 90 90 90 90 85 85 90 85 90 80 85 85580 85 80 
Substrat S S S S S S S S S S SR SR SR SR SR SR 
Fundgebiet 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

Keunart der Assoziation: 
Jamesoniella autumnalis 3 2 2 4 4 4 4 4 2 3 4 3 3 4 3 4 

Cladonio- Lepidozietalia: 
. Lepidozia reptans + I 4 + + 2 2 I + + 
Blepharostoma trichophyllum + 2 2 + + 
Tetraphis pellucida + 
Cephalozia lunulifolia 

Cladonio- Lepidozietea: 
Mnium hornum 3 2 + 2 1 2 + + 3 2 3 2 
Scapania nemorea + + + + + + 2 + 1 
Cephalozia bicuspidata + + + + + 2 1 1 
Dicranella heteromalla + + + + 
Cladonia coniocraea + 
Diplophyllum albicans 1 
Lophocolea heterophylla + 

Trerinarten der Subass.: 
Bazzania tri/obata DO + 1 2 
Barbi/ophozia attenuata 0 1 1 + 
Lophozia ventricosa var. si/vicola K + + + + 
Campylopus flexuosus 0 2 2 + 
Plagiothecium laetum var. curvifolium 0 + + + 

Begleiter, Moose: 
Hypnum cupressiforme + + + + + + 
Rhizomnium punctatum + + 

Begleiter, Flechten: 
Lepraria spec. + + 

Nr. 1-10: typicum, Nr. 11-16: bazzanietosum trilobatae. 0: zugleich Kennart Cladonio-Lepidozietalia, K: zu-
gleich Kennart Cladonio-Lepidozietea. D: Treunart. . 
Zusätzliche Arten: Nr. 3: Pohlia nutans r. Nr. 16: Polytrichumformosum +. 
Substrat: S = Sandstein, SR: mit Rohhumus bedeckter Sandstein. 
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Aufnahme Nr. 
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung Kryptogamen % 
Beschattung % 
Substrat 
Fundgebiet 

Keunart der Assoziation: 
Tetraphis pellucida 

Tetraphidion pellucidae: 
Orthodontium lineare 
Leucobryum glaucum D 
Bazzania trilobata D 
Campylopus flexuosus 
Barbilophozia attenuata 

Cladonio- Lepidozietalia: 
Lepidozia reptans 
Plagiothecium laetum var. curvifolium 
Cladonia digitata 

Cladonio- Lepidozietea: 
Mnium hornum 
Cladonia coniocraea 
Cephalozia bicuspidata 
Calypogeia muelleriana 
Plagiothecium laetum 
Lophocolea heterophylla 

Treunarten der Subass.: 
Dicranella heteromalla K 
Calypogeia integristipula K 
Pseudotaxiphyllum elegans K 

Treunart der Var.: 
Dicranella cerviculata K 

Begleiter, Moose: 
Pohlia nutans 
Dicranilm s.c0parium 

Tabelle 21 
Leucobryo glauci- Tetraphidetum pellucidae Barkm. 1958 

I .2 3 4 5 6 7 
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Nr. 1-12: typicum, Nr. I-li: Typische Var., Nr. 12: Dicranella cerIJiculata-Var., Nr. 13-29: dicranelletosum heteromallae. K: zugleich Keunart Cladonio-Lepidozietea. 
D: Trennart. . 
Zusätzliche Arten: Nr. 2: Cladonia subulata +. Nr. 7: Hypnumjutlandicum +, Cladonia pyxidata ssp. chlorophaea +. Nr. 21: Cladonia macilenta +, Lepraria spec. +. 
Nr. 25: Lepraria spec. +. Nr. 29: Diplophyllum albicans + . 
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Tabelle 22 
Aulacomnietum androgyni v. Krus. 1945 (Nr. 1-6), 

Anastrepto orcadensis-Dicranodontietum denudati Stef. 1941 (Nr.7-15) 

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 
Exposition N NNWS S S E SE SE NE W ,E N 
Neigung in Grad 40 80 15 30 0 85 0 10 15 20.10 10 20 30 45 
Deckung Kryptogamen % 95 95 95 95 90 60 90 99 95 95 98 99 99 90 80 

, Beschattung % 75 75 85 50 60 30 90 90 90 85 85 9095 85 75 
Substrat Sx Pc Pn Pu: R S Pc Pc Pc Pc Pc R Pc S S 
Fundgebiet 2 4 4 5 5 6 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

Keunarten der Assoziationen: 
Aulacomnium androgynum 4 3 4 2 3 3 
Dicranodontium denudatum 2 4 3 2 2 4 3 2 4 

Tetraphidion pellucidae: 
Bazzania trilobata 3 2 + 
Leucobryum glaucum D 2 + 1. 
Hypnum jutlandicum 2 + + 
Orthodontium lineare + 
Tetraphis pellucida + 

Cladonio-Lepidozietalia: 
Lepidozia reptans 2 3 2 3 + 1 '2 1 
Plagiothecium laetum var. curvifolium 2 2 + 1 " + 
Cladonia digitata 

Cladonio-Lepidozietea: 
Mnium hornum 2 4 + 2 3 ,':+- " 1" + 
Cladonia conioc;aea + 2 .+ 
Scapania nemorea + +, + + 
Cephalozia bicuspidata + +. 

Trennart der Subass.: 

'rr::::TI,.' Campylopus flexuosus V 
Begleiter, Moose: 
, Dicranum scoparium + + 2 3 1 ,+. + 

Pohlia nutans + 2 +: 2 + + 
Polytrichum formosum + +' 2 + r 
Hypimm cupressiforme 2 2 ':, 

Campylopus introflexus 3 
Begleiter, Flechten: 

, Cladonia fimbriata 2 

Nr. 7-13: typicum, Nr. 14-15: campylopodetosum flexuosi. V: zugleich Kennart Tetraphidion'pelhicidae. 
D: Trennart. 
Zusätzliche Arten: Nr. 1: Dicranum montanum 2. Nr. 2; Eurhynchium praelongum +. Nr. 3: suc-
culentum +. Nr. 4: Ceratodon purpureus 1, Cladonia cenotea +. Nr. 6: Cladonia pyxidata ssp. chlorophaea 1. . 
Nr.B: Plagiothecium laetum +.Nr. 15: Hypnum cupressifonne +. 
Substrat: Pc = Picea abies, PU = Pinus sylvestris, R = Rohhumus, S = Sandstein, Sx = Salbe spec. 
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Tabelle 23 
Dicranello flexuosi Marst. 1981 

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 
Exposition S S E NE SE E S W E E E NE S 
Neigung in Grad 10 0 5 15 35 10 45 20 25 20 25 0 35 15 20 
Deckung Kryptogamen % 85 90 99 90 90 80 98 90 80 90 95 90 90 85 70 
Beschattung % 75 80 90 90 85 85 85 85 80 80 75 80 80 85 80 

I' 
Substrat Pn S Pe S S SE S Pe S S S Pc S S S 'I 

:1
1 

Fundgebiet 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

1I 

" 

Keunart der Assoziation: 
Campylopus flexuosus 3 5 3 3 2 3 3 3 4 4 5 3 4 3 4 

Tetraphidion pellucidae: 
Hypnum jutlandicum 2 
Tetraphis pellucida + 
Barbilophozia attenuata + 

Cladonio- Lepidozietalia: 
Lepidozia reptans 2 2 2 2 + 3 2 2 
Plagiothecium laetum var. curvifolium + 
Cladonia digitata 

Cladonio-Lepidozietea: 
Mnium hornum 3 3 + 3 + 3 + 2 2 
Cladonia coniocraea + 2 

i,'1 Scapania nemorea 1 2 + 2 

; Lophozia ventricosa var. silvicola 3 + 
'li Cephalozia bicuspidata 
ijl, Calypogeia integristipula 
:" :;:: Trennart der Subass.: 
!'f, Dicranella heteromalla K 1',,:, 

·11 
IJi Trennarten der Var.: "), 
1)' Anastrophyllum minutum K I! 

Campylopus pyriformis K 
11' Begleiter, Moose: 

,11 
Polytrichum formosum + 2 + + + 2 + 1 

:11 
Dicranum scoparium 3 1 + 2 + 

t! Pohlia nutans 2 + 1 1 
\11 Begleiter, Flechten: 
':,: Cladonia pyxidata ssp. chlorophaea + 
{I! 

11 

,I! Nr. 1-23: typicum, Nr. 1-21: Typische Var., Nr. 22: Anastrophyllum minutum-Var., Nr. 23: Campylopus 
,I pyriformis-Var. Nr. 24-34: dieranelletosum heteromallae. D: Trennart. K: zugleich Kennart Cladonio-Lepido-1I 

1
1• 

zietea. 
Zusätzliche Arten: Nr. 1: Orthodontium lineare 1. Nr. 3: Plagiothecium laetum +. Nr. 10: Cephalozia lunuli-

I;; folia +. Nr. 11: Calypogeia muelleriana +. Nr. 20: Jamesoniella autumnalis 1. Nr. 23: Baeomyces nifus +, Pleu-

:1 rozium schreberi r. Nr. 25: Gymnocolea inflata 1. Nr. 26: Aulacomnium androgynum 1. Nr. 30: Cephaloziella 
1 divaricata +. Nr. 34: Hypnum cupressiforme +. 
" 

1 Substrat: R = Rohhumus, Pc = Picea abies, Pn = Pinus sylvestris, S = Sandstein, Sh = humoser Sandboden. I 

,'I 
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Tabelle 24 
Orthodicranetum flagellaris v. Krus. ex v.d. Dunk 1972 . 

Aufnahme Nr. .1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
Exposition NNE W N N W NE W E W S E E, W·W 
Neigung in Grad 30 20 0 80 30 70 80 0 20 0 30 20 40 35 0 30 30 

" 
30 20 0 

Deckung Kryptogamen % 80 95 50 80 90 90 95 98 95 95 95 95 90 99 90 95 95 90 95 90 
Beschattzung % 65 75 75 75 75' 75 75 75 75 80 80 75 70 75 75 80 85' 80 80 75 

Pn Pn Pn Pn Pn B B Pn Pn Pn Pn Pn Pn Pn B Pn Pn RPn Pn 

Keunart der Assoziation: 
Dicranum flagellare 4 5 2 ,4 2 4 4 2 5 3 3 3 2 3 3 3 2 2 '2 

Tetraphidion pellucidae: 
Campylopus flexuosus + 1 + 2 2 2 
Leucobryum glaucum D + + 2 + + 
Hypnum jutlandicum + + 
Orthodontium lineare 4 + 
Dicranodontium denudatum + '. 

Cladonto-Lepidozietalia: 
Cladonia digitata + + 3 + ,+ + 2 
Cephalozia lunulifolia + + 1 1 .+ .-

(. 
Riccardia latifrons , + 

' ' 

Cladonio-Lepidozietalia: 
Cladonia coniocraea + + 2 + + + + + + 2 + 
Calypogeia integristipula 

Trennarten der Subass.: 
, " Tetraphis pellucida V 3 + + 4 3 2 + + 2 2 + 4 3 
. Lepidoila reptans 0 + 3 + + 3 1 ,1 2 1 1 

Cephaloziabicuspidata K + + . . + 
'Sphagnum capillifolium* + 1 + + 

Trennart der Var.: 
,Dicranella cerviculata K [LI] 

Begleiter, Moose: , 
.Pohlia nutans + + 2 3 + + + 2 +,+ 2 
Cephalozia connivens + + 1 2 + 

,Dicranum scoparium 2 + + 
Begleiter;' Flechten: ,., 
, , Cladonia jimbriata ' + + + 

C. pyxidata ssp,chlorophaea 2 + + + 

Nr. 1-6: typicurn, Nr .. 7-'-2Q:tetraphidetosurn pellucidae, Nr. 7-18: TypischeVar.,Nr. 19-20: Dicranella cervicu-
lata-Var. V: zugleich Kennart Tetraphidion pellucidae, 0: zugleich Kennart Cladonio-Lepidozietalia; K: zugleich 
Kennart Cladonio-Lepidozietea. D: Trennart. * = in Kfunmerforrnen wachsend. 
Zusätzliche Arten: Nr, 2: Pleurozium schreberi +0. Nr. 7: Ceratodon purpureus +. Nr, 9: Cladonia.squamosa L 
Nr. 11: Polytrichumformosum +. Nr. 19: Calypogeia muelleriana 2. 
Substrat: B = Betula pendula,Pn = Pinus sylvestris, R = Rohhurnus. 
Fundgebiet: Randlagen des ehemaligen Herrnsdorfer Hochmoores. 

, 
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Tabelle 25 
Cladonio coniocraeae-Hypnetum ericetorum Lec. 1975 

Aufnah1ne Nr. 2 3 4 5 "6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 
Exposition W S S W 
Neigung in Grad 0 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 30 10 0 0 
Deckung Kryptogamen % 90 75 98 80 99 99 85 95 99 90 85 85 95 85 95 90 95 90 
Beschattung % 80 70 80 75 80 75 70 70 70 80 80 80 70 75 85 75 80 75 
Substrat Pc Pn Pn Pn Pc Pn Pn Pn Pn Pc Pc Pc Pn Pn Pc Pn Pc Pc 
Fundgebiet 2 4 4 4 4 5 5 5 5 5 5 5 5 7 2 4 4 4 

Kennart der Assoziation: 
Hypnum jutlandicum 4 4 5 3 5 5 3 2 5 5 3 4 5 5 3 4 5 5 

Tetraphidion pellucidae: 
Leucobryum glaucum D + 3 
Orthodontium lineare + + 

Cladonio- Lepidozietalia: 
Plagiotheciwn laetum var. 

curvijolium + + + 
Cladonio- Lepidozietea: 

Lophocolea heterophylla 2 + 3 + 2 + 3 2 +- + 
Cladonia coniocraea + 2 2 + + 2 + + 3 
Calypogeia muelleriana + 
Dicranella heteromalla + + 

Trennarten der Subass.: 
Lepidozia reptans 0 
Cladonia digitata, 0 1 . -. . 
Sphagnum girgensohnii .. + " 1 
Cephalozia bicuspidata K . . -2 . 

Begleiter, Moose: 
Polytrichum formosum + 2 + + + + 
Dicranum scoparium + + + + + + +-
Hypnum cupressijorme + 1 -
Scleropodium purum + 
Pohlia nutans + + 
Pleurozium schreberi + + 

Nr. 1-14: typicum, Nr. 15-16: polytrichetosum formosi, N. 17-18: sphagnetosum capillifolii. 0: zugleich 
Kennart Cladonio-Lepidozietalia, K: zugleich Kennart Cladonio-Lepidozietea. D: Trennart. 
Zusätzliche Arten: Nr. 7: Dicranum montanum +. Nr. 10: Herzogiella seligeri +. Nr.l1: Plagiothecium laetum 
+. Nr.12: Hylocomium splendens +. Nr.13: Aulacomnium androgyn um +, Eurhynchium striatum +. 
Substrat: Pc = Picea abies, Pn = Pinus sylvestris. 
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Tabelle 26 
Orthodontium lineare-Gesellschaft (O.thodontietum linearis Barkm, ex v. Hübschm. 1976) 

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
Exposition E E W S W WNW E W E N W 
NeigUng in Grad 40 60 40 80 40 80 80 80 70 20 85 75 
Deckung Kryptogamen % 90 85 95 90 90 95 98 95 95 90 90 95 
Beschattung % 85 70 75 75 .75 75 80 80 70 70 60 85 
Substrat Pc B Pn Pn Pn Pn Pn Pc Pn Pn Pc Pc 
Fundgebiet 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 5 6 

Tetraphidion pellucidae: 
Orthodontium lineare 5 4 5 5 4 5 4 5 4 5 4 5 
Hypnum jutlandicum + 1 + + 

-Campylopus jlexuosus 1 
Tetraphis pellucida + 

Cladonio- Lepidozietalia: 
Plagiothecium laetum var. curvifolium + + 2 + + 2 + 
Cladonia digitata + 2 
Herzogiella seligeri + 

Cladonio- Lepidozietea: 
Lophocolea heterophylla + + 2 3 + 2 + 
Cladonia coniocraea + + + 2 
Mnium hornum + 
Plagiothecium laetum + 

Begleiter, Moose: 
Hypnum cupressiforme 2 + + + + 
Pohlia nutans + 

Begleiter, Flechten: 
Lepraria spec. + 

Substrat: B = Betula pendula, Pc = Picea abies, Pn =Pinus sylvestris. 
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Tabelle 27 
Hypno cupressifonnis"Xylarietum hypoxyli Phi!. 1965 (Nr.J-ll), 

Brachythecio rutabuli-Hypnetum cupressiformis Nörr 1969 (12-19) 

Aufnahme Nr. 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16'17 18 19 
Exposition NE .s S S' W W S 
Neigung in Grad 0 ,0 15 0 0 0 50 0 0 0 0 15 15 10 0 0 10 5 0 
Deckung Kryptogamen % 85 95 80 90 95 80 90 75 50 60 95 80 85 95.90 95 85 90 90 
Beschattung % 90 95 70 80 80 85 80 85 50 50 85 70 90 90 70 80 90 90 75 
Substrat As Fx F F F F C F F F B Qr B Pc Pc',Pc Fx Ro Pc 
fundgebiet 1 2 4 4 4 4 5 6 6 6 7 1 3 4 4 5 5 5 5 

Kennart Hypno-Xylarietum: 
Xylaria hypoxylon + + 2 2 2 2 2 

Bryo-Brachythecion: 
Brachythecium rutabulum D 5 4 2 4 4 4 4 2 4 4- 4, 4 4 + 1 3 1 3 
Brachythecium salebrosum 4 4 2 1 2 4 1 3 2 
Amblystegium serpens D + :2 2 + 2 2 1 1 
Bryum subelegans D + 1 + 
Brachythecium velutinum D + + 

Cladonio-Lepidozietea: 
Lophocolea heterophylla + 2 2 3 - 1 2 
Aulacomnium androgynum + +-+ ',. + + 
Mnium hornum + I. 1 : + 
Eurhynchium praelongum '2 
Hypnum jutlandicum ',-+ ' , , 2 
Cladonia coniocraea 1 1 , " - , 

Begleiter, Moose: 
Hypnum cupressijorme + + 2 2, 3 3. 3 
Ceratodon purpureus + + + , . 2 
Pohlia nutans 1 + 
Rhizomnium punctatum + ,+ 
Polytrichum formosum + + 

Begleiter, Pilze: 
Trametes versicolor + 

Zusätzliche Arten: Nr. 12: Orthotrichum affine +, Cladonia pyxidata ssp. chlorophaea +. Nr. 18: Dicranum 
scoparium +. D: Trennart. 
Substrat: As = Acer pseudoplatanus, B = Betula pendula, C = Carpinus betulus, F Fagus,sylvatica, Fx = Fra
xinus excelsior, Pc = Picea abies, Qr = Quercus robur, Ro = Robiniapseudoacacia. 
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Tabelle 28 
Brachythecio salebrosi-DrepOlnoc1adetum uncinati Marst. 1989 (Nr. 1-9), 

Brachythecio salebrosi-Amblystegietumjuratzkani (Sjög. ex Marst. 1987) Marst. 1989 (Nr. 10-18) 

Aufuahme Nr. 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 
Exposition S NE NE E N S SE 
Neigung in Grad 0 10 0 0 0 15 15 10 0 3 0 0 20 0 0 60 0 0 
Deckung Kryptogamen % 95 99 99 95 90 85 98 90 99 90 80 70 75 90 90 75 95 85 
Beschattung % 85 80 75 40 75 75 80 80 90 50 50 80 50 75 60 85 75 70 
Substrat Tc Tc Po Sx Pe Pe Pe Pe A Pe Pe A Pe Qr Pe Pe Pe Pn 
Fundgebiet 3 3 4 4 4 4 4 4 5 1 1 3 4 4 4 5 5 5 

Kennarten der Assoziationen: 
Sanionia uncinata 3 2 2 4 3 2 3 4 3 
Amblystegium serpens var. 

juratzkanum 3 4 3 4 2 3 3 
Bryo- Brachythecion: 

Brachythecium rutabulum D 2' 3 2 + 2 2 2 3 + 2 + 4 3 3 3 
Brachythecium salebrositm 1 + 2 1 2 1 1 2 2 4 3 1 1 
Brachythecium velutinum D 1 + 1 + 
Amblystegium serpens D + + 

Cladonio- Lepidozietea: 
. Lophocolea heterophylla + + + 3 + + + + 2 .1 + 
Aulacomnium androgynum + + 2 + 
Mnium hornum 2 + + 
Hypnum jutlandicum 1 

Begleiter, Moose: 
Hypnum cupressijorme 3 4 2 + 2 2 + 
Ceratodon purpureus + .+ + 2 2 + + 
Dicranum scoparium + + + + 
Bryum caespiticium + + + 
Rhizomnium punctatum 1 . 
Pohlia nutans + + 
Pleurozium schreberi + + 
Eurhynchium striatum + + 

Zusätzliche Arten: Nr. 1: Plagiothecium laetum var. curvijolium +. Nr. 2: Trametes versicolor +. Nr. 5: Lopho-
colea bidentata 2. Nr. 7: Plagiomnium affine 1. D : Trennart. 
Substrat: A = Ainus glutinosa, Pe = Picea abies, Pn = Pinus sylvestris, Po = Populus tremula, Qr = Quercus 
robur, Sx = Salix spec., Tc = Tilia cordata. 
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Tabelle 29 
Brachythecio rivularis-Hygrohypnetum luridi Phil. 1965 

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
Exposition S W N NE S S SE SE NE N SE NE N W W N N W S 
Neigung in Grad 40 85 35 90 40 90 20 40 0 15 10 25 20 15 25 90 30 20 20 10 
Deckung Kryptogamen % 98 95 90 98 95 95 80 80 80 70 90 90 90 80 90 95 95 95 95 70 
Beschattung % 95 80 95 90 95 90 95 90 90 95 90 95 90 90 90 80 70 90 90 90 
Fundgebiet 1 1 1 1 2 5 7 7 7 7 7 7 7 7 7 1 1 4 5 5 

Kennart der Assoziation: 
Brachythecium rivulare 4 4 4 3 4 3 4 :3 4 2 4 4 2 4 3 4 3 2 4 2 

Brachythecion rivularis: 
Conocephalum conicum 2 + 4 2 + 3 3 

Leptodictyetalia riparii: 
Platyhypnidium riparioides + 2 

Platyhypnidio-Fontinalietea: 
Fissidens pusillus s. str. + 2 + 2 2 + + 1 + 3 
Chiloscyphus polyanthos 2 1 + + 2 3 3 + 4 1 
Amblystegium tenax + + + 
Scapania undulata + 

Trennarten der Subass.: 
Dichodontium pellucidum K 1 1 + 4 Lb Leptodictyum riparium 0 

Begleiter, Moose: 
Rhizomnium punctatum 3 + 2 2 3 + + + 3 2 2 + 
Eurhynchium hians + 1 1 + 1 + 
Lunularia cruciata 2 3 2 + 
Mnium hornum + + + + 
Marchantia polymorpha 

Nr. 1-15: typicum, Nr. 16-19: dichodontietosum pellucidi, Nr. 20: amb1ystegietosum riparii. 0: zugleich Kennart 1 
I.' 

Leptodictyetalia riparii, K: zugleich Kennart Platyhypnidio-Fontinalietea. 1,: 

!I 
Zusätzliche Arten: Nr. 2: Plagiomnium undulatum +. Nr. 10: Plagiothecium succulentum +, Nr. 11: Pellia epiphylla 11I 

+. Nr. 19: Plagiomnium affine +. 

11 

I 
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Tabelle 30 
Oxyrrhynchietum rusciformis Gams ex v. Hübschm. 1953 (Nr. 1-7), 

Brachythecietum plumosi v. Krus. ex Phi!. 1956 (Nr. 8-9), 
Scapanietum undulatae Schwick. 1944 (Nr.l0-18) 

Aufnahme Nr. 1 .2 3 4 ·5 6 7. 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 ·18 
Exposition NE N W SE NNE S S' W E N W S S N N S 
Neigung in Grad 60. 0 40 1050 30 20 70 40 30,'10 10 25.30 5 20.45 60 
Deckung Kryptogamen % 95- 75 60 95 80 95 95 95 90 98 80 80 95 75 98 80 95 90 
Beschattung % 95 90.95 80 90 90 90 90 95 90 90 90 80 85 85 75 80 80 
Fundgebiet 5 7 7 7 7 4 4 1 2 4 4 4 6 4 4 4 6 6 

Kennarten der Assoziationen: 
Platyhypnidium riparioides 4 4 3 5 5 4 5 .+ + 
Brachythecium plumosum '. ; 3' 2 

. Scapania unduldta [CO. 5 4, 4 5 4 4 3 3 4 
Leptodictyetali\l riparii: 

. Brachythecium rivulare + 3 + 1 + + 
Conocephalwn cimicum 3 2 
Amblystegium tenax + 2 
Fontinalis antipyretica D, + + 

Platyhypnidio- Fontinalietea: . 
Fissidens pusillus s. str. 3 + 2 + 2 
Chiloscypus polyanthos + 1 + + + 

TrellI).art(Subass" Var.): 
. j)iChodontium pellucidu Tll K e±::::::D" I 1 3 4 2 
Begleiter,Moose: . 

!I ; Rhiz6mnilimpunetatum 2 + 1 . 

Jungermatinia·sphaerocarpa 2 1 
.>PelliaepiphYlla .' .+ + 3· 

Plagiothecium succulentum .+ + 

Nr., 1-5: typicum,.Nr. 6·:-}:scapanietosum undulatae,Nr. 10-13: typicum, NI"' 14 __ 18: dichodontietosum 
pellucidi. 'K, zugleich Kennffi:t Platyhypnidio-Fontinalietea. D: Trennart. ..,.. 
Zu.sätzliche l.Nr. 8: Mnium hornuni+', Nr. 9: Plagiomnium rostratum2, 
Schistidium papillosiim +;Eurhynchium hians +. . 
, , ,:'-.• f. \' ",. ••• ,c 

• )1, 
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